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Grußwort Präsidenten

Das Jubiläumsschützenfest 2012 ist nun vorbei. Die letzte Rede ist gehalten und 
der letzte Musikton ist verhallt. Geblieben ist die Erinnerung an ein wundervolles 
Erlebnis. Mit Stolz konnten wir auf die Geschichte unseres 150-jährigen Bestehens 
zurückblicken und freuten uns an den Geschichten von vielen Generationen Gustorfer 
Schützen.  
Den Schwung und die Begeisterung, die wir beim Jubiläum aufgenommen haben, 
wollen wir nun in die nächsten Jahre und Jahrzehnte tragen. 
Die Integration von Jugendlichen in unseren Verein ist uns ein besonderes Anliegen. 
Wir freuen uns daher sehr, dass 5 Jungen, die aus unserem Edelknabencorps heraus-
gewachsen waren, ab diesem Jahr die verantwortungsvolle Aufgabe übernommen 
haben, die 1. Regimentsfahne zu tragen. Auch wenn die Körpergröße noch nicht 
ganz zur großen Fahne passen will, eines ist sicher – die Jungens wachsen von alleine 
und wir wünschen uns, dass sie beispielhaft für das Wachsen und Gedeihen unseres 
Vereins sind. 
Übrigens, bereits die Väter, Großväter und Urgroßväter unserer neuen 1. Regiments-
fahne sind und waren altgediente und begeisterte Schützen. So schließt sich auch 
dieser Kreis der Generationen. 
Wir sind glücklich, mit unserem Königspaar Willibert I. und Beate Schumacher zwei 
sympathische Menschen gefunden zu haben, die sich unserem Verein und unserem 
Heimatort Gustorf in einer ganz besonderen Art und Weise verbunden fühlen. Begleitet 
werden Sie von ihren Söhnen Lars und Sven als Adjutanten und den bezaubernden 
Hofdamen. 
Der Königszug, der 7. Grenadierzug „Schwalbenschwänze“, ist ein Traditionszug 
unseres Vereins, aus dessen Reihen nun bereits das 8. Schützenkönigspaar kommt. 
Schütze zu sein hat nichts Nationalistisches. Das Schützenwesen ist ein wichtiger 
Teil des sozialen Lebens, denn zusammen feiern stiftet Gemeinschaft. Wir freuen 
uns daher auch in diesem Jahr über den Besuch vieler Gäste. 
Mit unserem Königspaar, dem Hofstaat und dem Königszug und allen Schützen 
und Schützenfrauen, allen unseren Gästen und Freunden des Brauchtums wollen 
wir wieder ein schönes Schützenfest feiern und ein neues Kapitel in der Geschichte 
unseres Vereins aufschlagen.

Rolf Jungmann
Vizepräsident

Hans Voigt
Präsident
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Grußwort Bürgermeisterin

Liebe Schützen,  
liebe Bürgerinnen und Bürger,  

bunte Fähnchen, die zwischen den Häusern aufgespannt wurden, flattern fröhlich 
im Wind und es herrscht geschäftiges Treiben in Gustorf. Es ist überall im Dorf zu 
sehen und zu spüren:  Die Freude ist groß, denn das diesjährige Schützenfest des  
Bürger-Schützenvereines 1862 e.V. der Pfarre Gustorf steht vor der Tür! 
Die rauschende Jubiläumsfeier zum 150-jährigen Bestehen des Vereins vom letzten 
Jahr ist allen Schützen und Schützenfrauen noch in bester Erinnerung und auch 
für Freunde des Schützenbrauchtums war dies ein besonderes Jahr. Nicht weniger 
prachtvoll wird in diesem Jahr wieder mit Stolz durch die Straßen von Gustorf 
marschiert, was immer ein herrlicher Anblick für die zahlreichen Zuschauer ist. Da 
auch ich eine große Freundin der Schützentradition und der Brauchtumspflege 
bin, freue ich mich sehr über die rege Teilnahme von Groß und Klein an diesem 
Fest und begrüße auch das diesjährige Schützenkönigspaar Willibert I. und Beate 
Schumacher.  
Besonders hervorzuheben ist überdies das rege Vereinsleben des Bürger-Schüt-
zenvereines 1862 e.V. der Pfarre Gustorf, denn schon seit Vereinsgründung tragen 
die Schützen zum Wohle der Dorfgemeinschaft in Gustorf bei und sorgen dafür, 
dass gleichermaßen Traditionen gelebt werden und historische Orte und Plätze in 
Gustorf bestehen bleiben.  
Darum lade ich meinerseits ebenfalls dazu ein, sich diese geselligen Schützenfest-
tage in Gustorf nicht entgehen zu lassen und diese bei gutem Wetter und mit lieben 
Freunden voll und ganz zu genießen, denn „es gibt eine Zeit, um Feste zu feiern. 
Aber sie ist immer zu kurz.“  
Mit diesen Worten der österreichischen Philosophin Lisz Hirn wünsche ich allen 
aktiven und passiven Mitgliedern des Bürger-Schützenvereins 1862 e.V. der Pfarre 
Gustorf, allen Angehörigen und Freunden dieses geschichtsträchtigen Schützenver-
eines ein tolles und harmonisches Fest und bedanke mich ganz herzlich bei Präsident 
Hans Voigt, seinen Vorstandskollegen und all den fleißigen 
Helfern für die Organisation dieses schönen Heimatfestes.  

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre   

Ursula Kwasny 
Bürgermeisterin 
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Grußwort Pfarrgeistlichkeit / Ehremitglied

2012 – 150 Jahre Vergangenheit des Bürgerschützenvereins-Gustorf.

2013 – Verheissungsvoller Start in eine neue Zukunft.

Aber nicht mit leeren Händen, denn eine wertvolle Vergangenheit ist 
eine hoffnungsvolle Garantie für die Zukunft.

Ein Bürgerschützenverein, der so stark mit der Pfarrgemeinde ver-
bunden ist, darf hoffen, dass Gott auf alle Schützen zukommt und 
sagt: „Sei wer du bist!“

Er hat allen anvertraut einander Wegweiser zu sein. 
Das zeigt sich nicht nur am Schützenfest, sondern am alltäglichen Leben 
miteinander. Das ist auch der Inhalt der Devise des Bürgerschützen-
vereins: „Stehe fest und bleibe treu!“

Unser diesjähriges Fest möge ein festlicher und freudiger Start in eine 
gemeinsame Zukunft sein zur Freude aller Gustorfer und Besucher.
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Liebe Schützen, Liebe Schützenfrauen,
sehr geehrte Bürger, Gäste und Freunde des Vereins,

mit unserer Krönung zum Ausklang des Jubiläumschützenfestes begann für uns ein 
ereignisreiches und eindrucksvolles Jahr, in dem Unterstützung und Zuspruch aus 
Verein und Bevölkerung die Vorfreude auf das anstehende Schützenfest stetig stei-
gerte und das dabei für uns durch zwei wesentliche Größen geprägt war. Zum einen 
die noch heute präsenten und begeisternden Eindrücke eines rundum gelungenen 
Jubiläumsschützenfestes, mit dem Gustorf und seine Schützen über die Orts und 
Stadtgrenzen hinaus erstklassig  präsentiert  wurden. Zum Anderen die zahlreichen 
Herausforderungen die es für die Zukunft des Vereins nach dem 150 jährigen Ver-
einsjubiläum, von uns allen anzunehmen und zu meistern gilt.
Für uns war es ein besonderes Privileg, unsere Krönung zum Ausklang des Jubilä-
umsschützenfestes feiern zu dürfen und die besondere Stimmung und den Schwung 
dieses Festes mit in unser Regentschaftsjahr nehmen zu können. Die Herausforde-
rung ist nun, diesen Schwung und die positive Stimmung im und um den Verein für 
die Arbeit auf Zug-, Corps und Vereinsebene zu wahren um damit auch die Zukunft 
unseres Vereins erfolgreich gestalten zu können.
Seit vielen Jahren ist es für mich eine Freude die Geschicke des Bürgerschützen-
vereins und des Grenadiercorps mit lenken und gestalten zu dürfen. Dabei zeichnet 
sich die Vereinsarbeit stets durch die Verbindung von Verantwortung und persönli-
chem Aufwand mit Spaß und Geselligkeit aus. Und ist es nicht genau dieser Spaß 
und diese Geselligkeit , die zu diesem Zusammenhalt führt, den wir gerade wieder 
in diesem Jahr in unserer Zug- und Vereinsgemeinschaft erleben durften. Materielle 
Werte sind  zwar im Stande einige Situationen  im Leben zu vereinfachen, ersetzen 
aber sicher nicht die gesellschaftlichen und gemeinschaftlichen  Werte, die unser 
Vereinsleben ausmachen.
 Im Hinblick auf die zukünftigen Herausforderungen und den damit verbundenen 
Aufgaben möchte ich alle Schützen und Bürger ermutigen, sich in bzw. für das 
Vereinsleben zu engagieren. Mein Dank gilt in diesem Zusammenhang allen enga-
gierten Schützen, die Jahr für Jahr zum Gelingen unseres Schützenfestes beitragen 
insbesondere aber auch den Zugführern unseres Regimentes, die mit Ihrer Arbeit in 
und für die Zuggemeinschaften die Garanten für ein funktionierendes und erfolgreiches 
Schützenwesen sind.
Bedanken möchten wir uns auch bei allen die zum bisherigen Gelingen unserer Regent-
schaft und den Vorbereitungsarbeiten auf unser Schützenfest beigetragen haben, ins-
besondere bei unserem  7. Grenadierzug ,  unseren Adjutanten und unseren Hofdamen.
Wir freuen uns schon sehr auf die bevorstehenden gemeinsamen Schützenfesttage  
mit Euch und wünschen allen Schützen, Schützenfrauen, allen Gästen und Bürgern 
unserer Dorfgemeinschaft ein schönes und harmonisches Schützenfest, bei hoffentlich 
gutem Wetter.

Euer Schützenkönigspaar 2013
Beate und Willibert
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Königspaar
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Hofdamen

Unsere Hofdamen (v.l.n.r.)

Sabrina  Pascher
Jaqueline  Jansen
Petra  Schumacher
Chantal  Reich
Kristina  Herwagen
Jana  Piel
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HAK

Badsanierung - Sanitärinstallationen

Ihnen gefällt ihr Becken nicht mehr?
Wir machen das schon!

Alles in einem Abwasch!

41517 Grevenbroich
Telefon 02181 / 4 10 20

Mobil: 0172 - 70 51 53 1

MEISTERBETRIEB
des deutschen
HANDWERKS
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SCHÜTZEN-
BEDARF
Spitzenprodukte aus eigener 

Herstellung und Veredelung

• Orden
• Anstecknadeln
• Ketten
• Aufnäher
• Standarten

Bestellen Sie schnell und bequem unter 

www.schuetzenorden-sack.de, oder 

fordern Sie unseren kostenlosen Katalog 

an. 

• Top Qualität
• Faire Preise
• Individuelle Fertigung
• Schnelle Lieferung
• Umfangreiche Ausstellung

Daimlerstraße 5 – 7

41516 Grevenbroich

Tel.: 02182 / 82 18 10 - 11

Fax: 02182 / 82 18 30 - 31

info@schuetzenorden-sack.de

www.schuetzenorden-sack.de

Mo.– Fr.: 9:00 bis 18:00 Uhr

 Sa.: 9:30 bis 13:00 Uhr
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Schillerstraße 74 | 41515 Grevenbroich | Tel. 0 2181. 4 1132 | Fax 0 2181. 45 4 66

www.elektro-heyll.de

Konzeption | planung | ausführung.

Wir grüßen alle Schützen

Service Point
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Stadtkapelle Grevenbroich – Peter Zimmermann

Etliche interessierte Leser der diesjährigen 
GUSTORFER FESTSCHRIFT sind auf den 
ersten Blick erstaunt, wenn wir uns hier mit 
der Stadtkapelle Grevenbroich befassen.
Es handelt sich hier nicht um eine Neugrün-
dung einer neuen Musikeinheit, was viele 
Schützen und Blasmusikfreunde sicherlich 
begrüßen würden. Sondern ein Rückblick 
auf eine mit Qualität behaftete Musikkapel-
le, die leider bereits seit ca. 40 Jahren nicht 
mehr existent ist. 
Der Ursprung dieser Blasmusiker legte der 

ehemalige Militärmusiker Herr Richard Skibba, der nach dem Krieg sei-
ne neue Heimat in Grevenbroich fand. Über die Stadtgrenzen hinaus 
war die Kapelle Skibba auf Grund ihres Könnens ein gern gesehener 
Gast auf vielen Volksfesten, unter anderem auch in Gustorf. An dieser 
Stelle möchten wir erwähnen, das sich früher Musikkapellen häufig 
nach ihrem Dirigenten und nicht nach ihrer örtlichen Herkunft benann-
ten.  
Das Probelokal in Grevenbroich war übrigens über viele Jahre die Gast-
stätte von Käthe Krüppel auf der Bahnstr. 22. Dort befindet sich heute 
das libanesiiger Restaurant „Graf Kessel“. Damit die Musiker bei den 
Proben in der kalten Jahreszeit nicht froren, mußten diese ausreichend 
Heizmaterial mitbringen. So waren eben die Umstände in der soge-
nannten schlechten Zeit nach dem Krieg.
Anfang der sechziger Jahre konnten sich die Musiker um den Dirigenten 
Peter Zimmermann nach einem Beschluß des Stadtrats in „Stadtkapel-
le Grevenbroich“ umbenennen. Die Voraussetzung war jedoch, daß 
man zweimal jährlich im Stadtpark der Bevölkerung ein Konzert anbie-
ten mußte. Dieser Verpflichtung sind die Stadtmusiker in ihren grauen 
Uniformen sicherlich gerne nachgekommen. 
Über zwanzig Schützenfeste pro Jahr und dies auch über viele Jahre 
in Gustorf oder Karnevalsveranstaltungen wie beispielsweise das Pro-
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gramm der Mainzer Ranzengarde notierte der Kapellmeister zur akti-
ven Zeit. Schützenfeste, bei denen die Kapelle die moderne Tanzmusik 
populär machte, erreichten die Musiker per Fahrrad. 
Viele Orden und Ehrenzeichen, aber auch Presseberichte und Fotos 
sind Beweis für die Erfolgsbilanz der Grevebroicher Marsch- und Tanz-
musikformation.
1970 löste sich diese Musikkapelle auf, da die Mitglieder sich den Stra-
pazen nicht mehr gewachsen fühlten. „Musikmachen“ ist manchmal 
eben harte Arbeit.
Geprägt und geleitet wurde diese Musikeinheit ab 1955 von einem Ur-
Gustorfer, und zwar Peter Zimmermann. Ursprünglich wollte er Berufs-
musiker werden und hatte bereits die Aufnahmeprüfung in der Musik-
schule Köln bestanden. Doch wie so oft, kam auch bei ihm  anders. 1939 
flatterte der Einberufungsbescheid ins Haus, das Kriegsende erlebte er 

Stadtkapelle Grevenbroich – Peter Zimmermann
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als Militärmusiker. Finanzielle Gründe zwangen den Musikbesessenen, 
der mittlerweile Familienvater war, einen Beruf zu ergreifen, mit der 
man eine Familie zu ernähren war. Er fand er eine Anstellung beim beim 
hiesigen „Erftwerk“. 1955 gründete Peter Zimmermann bei seinem Ar-
beitgeber zusätzlich noch das Werksorchester „Aludy“, welches sich 
zehn Jahre besonderer Beliebtheit erfreute. „Aludie“ war eine Wort-
kombination aus dem Produkt Aluminium, welches bekanntlich beim 
„Erftwerk“ hergestellt wurde und Melodie.
Musiker sind ja vom Naturell her gesellige und offene Mitmenschen. 
Dies traf besonders auch auf Peter Zimmermann zu. Gerne saß er mit 
seiner Ehefrau Elli und Freunden bei einem guten Glas Bier in der nach-
barschaftlichen Gaststätte Moskwa. Besonders  schätzte er eine gute 
Zigarre und verständlicherweise klassische Musik.
Nach seiner überaus erfolgreichen musikalischen Laufbahn widmete er 
sich der Vogelzucht. 
1999 ist Peter Zimmermann im Alter von 78 Jahren verstorben.
Weitere Gustorfer waren Mitglied in dieser Grevenbroicher Musikge-
meinschaft. Gerne erinnern wir uns an den früheren Militärmusiker Ni-
kolaus Baust (Muße Nikolaus) und 
Martin Faßbender, Gustorfer Schützenkönig im Jahre 1970. Peter Zim-
mermann jr., der das musikalische Talent von seinem Vater geerbt hat, 
war später noch langjährig Mitglied in der Bundesschützenkapelle, un-
seren Freunden aus Neuss.
Gestatten Sie uns noch ein Anliegen in eigener Sache. Zackige Märsche 
und Polkas gehören nun mal zu einem Schützenfest, so wie es in Gustorf 
gefeiert wird. Wir können uns glücklich schätzen, daß wir über ein gu-
tes Tambourcorps verfügen, das ab diesem Jahr auch aktives Mitglied 
im BSV Gustorf ist.Das Sahnehäubchen wäre jedoch, wenn geeignete 
und ausgebildete Musiker den Grundstein für eine Gustorfer Schützen-
kapelle legen würden. Die Unterstützung der Gustorfer Schützen wäre 
ihnen gewiß.
Auch ein Chronist darf einmal Wünsche äußern.
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Schützenkönig Willibert Schumacher

Schon früh begründete unser diesjähriger Schützenkönig und amtie-
render Grenadiermajor Willibert Schumacher seine Verbundenheit mit 
dem BSV Gustorf. Er nahm sogar schon als Jugendlicher am Festzug 
teil, als es in Gustorf noch keine Edelknaben gab: nämlich in den Rei-
hen des Tambourcorps „Sandhasen“ Neuenhausen. Im Jahr 1981 trat er 
dann in den 7. Grenadierzug ein, avancierte später zum Flügelleutnant 
und rief dort den Fackelbau wieder ins Leben. Kein Wunder, dass ihm 
dieser als Corpsführer auch ein besonderes Anliegen ist. Seien es die 
Förderung des Fackelbaus innerhalb des Grenadiercorps, oder aber auf 
Vereinsebene die steten Versuche, zu einer Fackelbauhalle zu kommen.
Als sich Mitte des letzten Jahrzehnts abzeichnete, dass sein Vorgänger 
Edi Schnorrenberg nicht mehr als Grenadiermajor kandiert, gehörte 
Willibert Schumacher gemeinsam mit Frank und Manfred Brettschnei-
der zu den Schützen, die zunehmend zu dem Schluss kamen, Verant-
wortung im Grenadiercorps übernehmen zu wollen. Und schnell ge-
sellten sich Gefährten dazu, auf die auch heute noch großer Verlass ist, 
wenn es sich um Gustorfs Grenadiere geht. Zunächst mündeten die Ak-
tivitäten in den Wunsch wieder ein Grenadierfest durchzuführen, z.B. 
wie der frühere Grenadierball. Nach vielfältigen Überlegungen kam 
aus der „Schumacher‘schen Kreativabteilung“ die Idee für ein Open Air. 
Dank seiner Tatkraft sowie materiellen und logistischen Unterstützung 
wurde dieses Open Air bereits mehrfach an Vatertag durchgeführt und 
hat sich zu einem Farbtupfer im jährlichen Festreigen sowie zu einer 
Werbung für Gustorfs Schützenleben entwickelt. Unvergessen für alle 
beteiligten Organisatoren der tüchtig verregnete Morgen des ersten 
Open Airs, wo alle sichtlich nervös und angespannt im Lindenhof saßen 
und vor der Entscheidung standen: feiern oder nicht feiern. Der Mut zu 
feiern wurde letztlich belohnt. Der Nachmittag wurde entgegen der 
meisten Wettervorhersagen herrlich sonnig und der Grundstein für die 
zukünftige Fortführung des Festes war gelegt. Es hatte sich unter den 
vielen Organisatoren aber auch ein Gruppe Schützen gefunden, die bei 
der 2008 anstehenden Neuwahl bereit war, Willibert Schumacher als 
Grenadiermajor zu unterstützen. Der etablierte einen Vorstand, um die 



ehrenamtliche Verantwortung in einer Zeit vielfältiger beruflicher Be-
lastungen auf möglichst viele kompetente Schultern zu verteilen. Und 
die bisherigen Erfolge geben ihm Recht. Seitdem wurde das Wappen 
des Gustorfer Hofes zum Corpswappen erkoren, dieses ziert auch den 
Corpsorden, den jeder Grenadier zum Schützenfest trägt, wie auch eine 
Corpsfackel mit diesem Motiv gebaut wurde. Das Corps zeigt sich im 
Fackelbau mit einer aufsteigenden Tendenz und entwickelt sich auch 
von der Größe her stetig weiter. Ganz besonders gefreut haben Willibert 
Schumacher beim letztjährigen, phänomenalen Großen Zapfenstreich 
die vielen jungen Gesichtern unter den Teilnehmern des Grenadiercorps, 
die mit ihrem engagierten und exakten Auftreten „seinem“ Corps alle 
Ehre machten. Die Idee für das großartige 
Feuerwerk als krönenden Abschluss 
des Zapfenstreichs kam übrigens 
von seinem Sohn und Adju-
tanten Sven sowie Willibert 
Schumacher. Und auch 
auf Vereinsebene findet 
sich der diesjährige 
Schützenkönig immer 
wieder unter den tat-
kräftigen Mithelfern 
bzw. Gestaltern, 
seien es das Schüt-
zendenkmal oder 
der Gedenkstein 
vor dem ehemali-
gen Pfarrhaus, das 
neue Rednerpult 
im Festzelt und sehr 
vieles mehr.
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Schuh- und Schlüsseldienst 

D E M U R O 
Qualitative Schuhreparatur SOFORT 

Verkauf von Zylindern und Schließanlagen 

Reparatur von Reitsportartikeln 

Messer- und Scherenschliff 
Fachliche Beratung 

Pflegemittel ● Näharbeiten ● Autoschlüssel  

aller Art auch mit Wegfahrsperre 

Gravuren ● Beschilderungen ● Stempel 

Liebesschlösser aus  

hochwertigem Messing für  
die Hohenzollernbrücke in  

Köln! Inklusive Gravur und  
2 Schlüsseln nur  

23,90 Euro! 

Original Fanschlüssel,  

passend für die  
meisten Schlüsselprofile!  

Inkl. Schliff 
nur 9,90 € !!! 

(Schalke 04 nicht lieferbar.  
Weitere Vereine auf Anfrage.) 

Am Hammerwerk 24  I Im EDEKA I 41515 Grevenbroich 

Tel./Fax: 02181 – 45259  Mobil: 0173-537 56 84 

www.ssd-demuro.de 
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Wilde & Coole Jungs

Louis Kemmerling
am 17.01.2004 geboren und geht in 
die Klasse 3a der Gemeinschafts-
grundschule Erftaue in Gustorf. Seine 
Hobbies sind Fußball im Fußballverein 
SpVG Gustorf-Gindorf und Tennis im 
Tennisverein Rot-Weiss Grevenbroich. 
Er ist seit 2011 Mitglied im Schützen-
verein Wilde Jungs. Louis ist durch 
seine Freunde zum Schützenverein 
gekommen, wo er sehr viel Freude und 
Spaß dran hat. In seiner Freizeit spielt 
er gerne draußen mit den Jungs. Louis 
mag gerne auch den Winter um dann 
noch Ski zu fahren.

Tobis Bongartz
In diesem Jahr schaffte es Tobias 
Bongartz nach einem spannenden aber 
fairen Wettkampf sich die Zugkönigs-
würde zu erobern.
Tobias ist 13 Jahre alt und besucht die 
8. Klasse der Realschule Bergheimer 
Straße.
Zu seinen Hobbies zählt Tobias Fußball, 
Schwimmen, Menschenkicker und 
natürlich das Schützenfest in Gustorf. 
Tobias stammt aus einer waschechten 
Gustorfer Schützenfamilie und möchte 
gerne in die Fußstapfen von seinem 
Onkel, Opa und Uropa treten. 
Im Karneval ist Tobias auch in den 
Reihen des Jugend-Elferrates vertreten.



- 26 -

Jurgen Geurts

&

Hans Keulers

Tel: 02181- 2130804

Termine nach Vereinbarung

Alle Kassen

Auch Hausbesuche



Agentur für Allfinanz 
Deutsche Vermögensberatung 

 

Betriebswirt VWA 

Marcel Gehlen 

 

Kirchstraße 67 
41517 Grevenbroich 

Telefon 02181 2140745 
Marcel.Gehlen@allfinanz-dvag.de 
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BitWenn aus Bier Bitburger wird.

www.bitburger.de

BitWenn aus Bier Bitburger wird.

www.bitburger.de

Wenn aus Alkoholfrei 0,0% wird.

www.bitburger.de

Wenn aus Durstlöschen

  perfekte Erfrischung wird.

0,0% Alkohol
isotonisch
vitaminhaltig
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Schützen schützen!






 


℡℡℡℡

  



       
        
         
       


    
  




        


         
  





  
          
 









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Öffnungszeiten:
Mo.: von 17.00 – 24.00 Uhr
Di.-Fr.: von 6.00 – 9.00 Uhr 

und 17.00 – 24.00 Uhr
Sa. von  18.00 – 24.00 Uhr

Sonn- und Feiertag Ruhetag

M i t g l i e d  i m  S c h ü t z e n v e r e i n  „ K l e i n - J e r u s a l em “

Inhaber: Peter Weuffen

Wir stehen Ihnen für Festlichkeiten aller Art gerne zur Verfügung !

Hauptstraße 150 l 47877 Willich-Neersen
Telefon: 0 21 56 / 51 45

.. seit über 20 Jahren !!

Beate und WillibertBeate und Willibert
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Jubilare 2013

Franz Faaßen nicht Zugzugehörig

Heinz Aretz 4. Grenadierzug

Michael Faßbender 8. Jägerzug

Heinz Gallus 2. Jägerzug

Peter Hartmann 4. Grenadierzug

Bernhard Koch Reiterstandarte

Manfred Lewald 2. Jägerzug

Hans Lüttgen 2 Jägerzug

Hans Schmitz 5. Jägerzug

Leo Schumacher Sappeurcorps

Berti Faßbender 4. Jägerzug

Dieter Wessels 7. Grenadierzug

Jakob Bischof 14. Jägerzug

Bernd Schlangen 12. Jägerzug

Udo Scholz 12. Jägerzug

Dirk Baltes 2. Jägerzug

Peter Burbach Passives Mitglied

Wilfried Burbach 14. Jägerzug

Dirk Dross 1. Grenadierzug

Rainer Fittkau Passives Mitglied

Bernd Henning 4. Jägerzug

Ralf Müller 1. Grenadierzug

65

60

50

40

25
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* Rheinischer Sauerbraten, Rotkohl & Klöße  bitte vorbestellen   0172-388 91 56
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Jubilar - 65 Jahre

Franz Faaßen
nicht Zugzugehörig

Jubilar - 60 Jahre

Michael Faßbender
8. Jägerzug

Michael tritt 1954, ein Jahr nach dem ersten Schützen-
fest des 8. Jägerzuges in den selbigen ein. Er ist somit 
nach Zuggründer Philipp Koch das dienstälteste 
Mitglied des Zuges.
Von 1972 bis 2002 stand er dem 8. Jägerzug als 
stellv. und als Zugführer vor, er war 1973 und 2004 
Zugkönig. 
Bis heute ist er aktiver Schütze und aus den Reihen 
der Gusdörper Jonge nicht weg zu denken.
Neben dem 8. Jägerzug ist das Kegeln, vor allem 
mit den Sonntagskeglern sein weiteres großes 
Hobby. 
Neben seinem Jubiläum feierte er in diesem Jahr 
seinen 75. Geburtstag. 
Herzlichen Glückwunsch zum 60jährigen Jubiläum.
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Peter Hartmann
4. Grenadierzug

Heinz ist am 21.11.1936 in Gustorf geboren,hat dort 
von 1944 bis 1952 die Volksschule besucht. Danach 
1952 eine Lehre als Metzger angefangen in der 
Metzgerei Sudkamp.Ist 1956 dann nach Düssel-
dorf gezogen wo er in zwei Betrieben als Metzger 
gearbeitet hat.Dann hat Heinz seinen Meister ge-
macht und war von 1965 bis 1991 selbstständiger 
Metzgermeister.Über den Turnverein TV Germania 
Gustorf haben sich einige Turnkameraden dann 
zusammen getan und 1954 den 3.Grenadierzug 
„Wasserfreunde“ gegründet bis 2002 sich der Zug 
auflöste .Aber einige Kameraden des Zuges haben 
sich dann dem 4.Grenadierzug „Heimatfreunde“ 
angeschlossen und diesen verstärkt unter der Lei-
tung von Zugführer Ulrich Karl.Wo Heinz immer 
noch passives Mitglied ist.Er ist auch noch passives 
Mitglied im Schützenverein Grafenberg und seit 
über 50 Jahren aktiv im Kegelclub“Unter Uns“.

Jubilar - 60 Jahre

Heinz Aretz
4. Grenadierzug

Peter Hartmann wurde am 5.3.1935 in Gustorf geboren 
und hat dort 8 Jahre die Volksschule besucht.
Danach hat er eine Lehre als Schuster angefangen 
und ist dann später zur Rheinbraun gegangen bis zu 
seiner Pensionierung.Auch Peter hat über den Turn-
verein TV Germania Gustorf (wo er als Turner aktiv 
in einer Riege turnte) mit einigen Kameraden dann 
den 3. Grenadierzug „Wasserfreunde“gegründet, 
dem er als Zugführer bis zur Auflösung 2002 voranging 
und sich dann auch dem 4.Grenadierzug „Heimat-
freunde“ als Grenadier mit Frack und Zylinder an-
schloss (im 3.Grenadierzug war er ja zum Schluß 
Hauptmann).Peter Hartmann war auch aktiv bei 
den Bogenschützen des BSV Gustorf .
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Attraktive Mietwohnungen in 

 

Gindorf, Gustorf, Frimmersdorf, 

Neuenhausen und Neurath 
 

 

 

 

Schellestraße 1 

41517 Grevenbroich 

 

Telefon: 0 21 81 / 4 95 29 - 0 

Telefax: 0 21 81 / 4 95 29 - 11 

E-Mail: info@erftsiedlung.de 
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Jubilar - 60 Jahre

Hans Lüttgen
2. Jägerzug

Durch seinen Patenonkel Heinz Rommerskirchen 
und seine Freunde Manfred Lewald und Hans Lütt-
gen ist Heinz im Jahre 1954 dem 2. Jägerzug beige-
treten dem er bis heute treu geblieben ist. Ebenso 
wie Hans, ist Heinz ein aktiver Fackelbauer, und bei 
anderen Aktivitäten ist Heinz immer vorn dabei. 
„Silberlocke“, wie wir Ihn liebevoll nennen, ist un-
verwüstlich. Trotz seines hohen Alters nimmt Heinz 
noch aktiv an den Umzügen teil, einzig während 
der Paraden nimmt er sich seine verdiente Auszeit.

Heinz Gallus
2. Jägerzug

Im Jahre 1954, als sein Vater Johann Schützenkönig 
war, durfte Hans im 2. Jägerzug mitmarschieren, 
dem er bis heute treu geblieben ist. Im Jahre 1982 
trat er in die Fußstapfen seines Vaters und war 
Schützenkönig des BSV Gustorf. In den Jahren 1993 
bis 2003 führte er diesen als letzter Hauptmann des 
Zuges. Neben seinem Arrangement im Jägerzug, 
z.B. als aktiver Fackelbauer, war er auch 30 Jahre im 
Vorstand des BSV tätig. Für weiteren Nachwuchs 
im Verein ist ebenso gesorgt. Neben den Söhnen 
Frank und Jörg marschiert auch Enkel Jan in den 
Reihen des 2. Jägerzuges mit.
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Jubilar - 60 Jahre

Bernhard Koch
Reiterstandarte

Geboren am 27.07.1933 in Danzig, feiert Manfred 
Lewald nicht nur sein stolzes 60-jähriges Schützen-
jubiläum, sondern auch seinen 80. Geburtstag.
Manfred trat 1954 dem 2. Jägerzug bei und brachte 
es bis zum Oberleutnant. Er war von 1969 bis 1995 
Fahnenträger und 1978 Zugkönig.
Seit 2006 hat er sein aktives Schützenleben 
beendet, bleibt dem 2. Jägerzug aber als passives 
Mitglied treu.

Manfred Lewald
2. Jägerzug

Bernhard Koch ist 
Mitglied seit 1954 
und Offizier seit 1957.
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Geschäftsstellenleiter 
Markus Kurz
Auf dem Wiler 23

41517 Grevenbroich

Telefon 02181 49628

www.provinzial.com

    Garantiert keine Preiserhöhung !

    25 Euro FrühentscheiderVorteil sichern!

Immer da, immer nah.

Autoversicherung 

jetzt wechseln!

Unser günstiger Preis ist 

mindestens haltbar bis Ende 2014!
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Jubilar - 60 Jahre

Leo Schumacher
Sappeurcorps

Oberleutnant Hans Schmitz, genannt „Schmitze 
lang“, machte 1954 seinen ersten Umzug in den 
Reihen des 5. Jägerzuges Edelweiß als Fahnenträger 
mit. Hans hat die Fahne bis 1990 bei allen Umzügen 
getragen. 1991 hat er die Fahne an seinen Sohn 
übergeben. Ab 1991 ist Hans zurück ins Glied ge-
gangen und bis 2006 ist er aktiv mit marschiert. 
Hans fehlt bei keiner Versammlung und unter-
stützt die „Jugend“ mit den Geschichten aus den 
Anfangsjahren unseres Jägerzuges. Weiter war er 
all die Jahre für das bekleben unserer Großfackeln 
zuständig. Auch sonst kommt keine Lageweile auf. 
Hans ist Mitglied im Kegelklub, dem Tambourcorps 
„Erftklänge“ Gustorf-Gindorf und dem Spurrillen-
Club. Weitere Hobbys sind sein Garten und die Enkel-
kinder. 

Hans Schmitz
5. Jägerzug

Leo Schumacher trat als 19jähriger in das Gustorfer 
Sappeurcorps ein und ist diesem seitdem treu ver-
bunden. In den Jahren 1962 und 1994 repräsentierte 
er das Traditionscorps als Zugkönig.
Beruflich schlug der Vater von drei Kindern den 
kaufmännischen Weg ein und war zuletzt bei 
Rheinbraun (heute RWE Power) im Personalwesen 
als Sachgebietsleiter beschäftigt. 
Während seiner 60- jährigen Corpszugehörigkeit 
zeichnet sich Leo Schumacher durch eine äußerst 
hohe Zuverlässigkeit aus. Kollidierten private Ter-
mine mit Zugterminen, verstand er es manches 
Mal, beide in Einklang zu bringen. Jahrzehntelang 
sorgte er bei jeglichen Veranstaltungen mit Bra-
vour für die mühevolle Bestellung und Abrechnung 
der Getränke. Noch heute können Gustorfs Sap-

peure bei außergewöhnlichen Anlässen auf ihn zählen: Sei es um einem Kameraden 
ein würdiges letztes Geleit zu geben oder sei es beim grandiosen Großen Zapfen-
streich zum letztjährigen Jubiläum. Dort marschierte er ebenfalls mit auf und stand 
Ehrenspalier für den Präsidenten. Mit 77 Jahren war er der mit Abstand älteste Teil-
nehmer und zählt auch zu diesem Schützenfest zu den ältesten aktiven Schützen. 
Denn wenn es seine Gesundheit zulässt, wird er selbstverständlich auch zu seinem 
60. Jubiläum aufmarschieren.
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Dieter Wessels
7. Grenadierzug

Unser Goldjubilar, der in seinen Anfängen als 
Grenadier mitmarschierte, bekleidet seit über 20 
Jahren das Amt des Spießes, wobei ein Höhepunkt 
in seiner Vereinszeit das Amt des Adjutanten seiner 
Majestät Heinrich Andreas (Aretz) darstellt. Er selber 
errang im Jahr 1983 und 2005 die Zugkönigswürde 
im vierten Jägerzug, in dem auch sein Sohn und 
sein Schwiegersohn mitmarschieren.
Der Ruheständler hat früher beim RWE gearbeitet, 
und zählt seine Brieftaubenzucht neben dem Kegeln 
zu seinen großen Hobbies.

Jubilar - 50 Jahre

Berti Faßbender
4. Jägerzug

In diesem Jahr feiert Dieter Wessels 50 Jahre Mit-
glied im BSV, des Offizierscorps und im Grenadier-
zug Schwalbenschwänze. 
Dieter wurde am 31.03.1940 in Bunde / Ostfriesland 
geboren und begann als er nach Gustorf kam seine 
Schützenlaufbahn im 7. Grenadierzug als Leutnant. 
Schnell war klar, dass Dieter Wessels für die Geschicke 
des 7. Grenadierzuges der richtige Schützenkamerad 
sei. Er übernahm den Zug 1989 als Hauptmann. 
Auch im Vorstand des Vereins war er einige Jahre 
tätig. Das Amt des Zugkönigs konnte Dieter 1967, 
1999 und in diesem Jahr 2013 bekleiden.
Seinen größten Traum Schützenkönig in Gustorf zu 
sein erfüllte er sich und seiner Frau Margret im Jahr 
1998.
Zu seinen Hobbys zählen Rätsel raten, Roller fahren, 
Borussia M‘gladbach Fan, Einkaufen und Haus-
meisterarbeiten bei seiner Tochter. Herzlichen 
Glückwunsch zum goldenen Vereinsjubiläum.
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Fahrsicherheitszentrum Grevenbroich

Elfgener Dorfstr. 1

41515 Grevenbroich

Tel: 02181 7570-222

www.fsz-grevenbroich.de

Restaurant Jedermann

Elfgener Dorfstr. 1

41515 Grevenbroich

Tel: 02181 7570-150

www.jedermann-gastro.de

nicht reden, machen

Genießen Sie die leichte italienische 
Küche oder auf Wunsch gerne einmal 
deftige Hausmannskost.

Bei schönem Wetter begrüßen wir Sie 
auf unserer gemütlichen Terrasse. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

„Erfahren“ Sie im wahrsten Sinne des Wortes ein Sicherheitstraining, bei
dem alle Fahrstabilitäts-Systeme zum Einsatz kommen!

Erleben Sie die Fahrphysik, steigern Sie Ihr Fahrkönnen und meistern Sie
kritische Situationen. Hier wird Ihnen umfassendes Basiswissen vermittelt.



Jubilar - 40 Jahre

Dr. Jakob Bischof, geb. 29.7.1959 (im Gustorfer 
Krankenhaus), aufgewachsen in der Engegasse.

Vater Josef, 2. Jägerzug;Fahnenoffizier und Spiess, 
1974-1986 Oberst des BSV, 
Großvater Jakob Gründungsmitglied 4.Jägerzug,
Onkel Peter im 4. Grendadierzug.

Köbi begann 1974 seine Schützenlaufbahn als Adju-
dant des Oberst (der sein Vater war).
1977 bei der Eröffnung des 14. Jägerzuges 
„De Dörpjonge“ trat er diesem bei. 
Nach seinem Arztstudium und der Heirat mit seiner 
Frau Dana verschlug es ihn nach Mönchenglad-
bach, wo er seit 1990 als niedergelassener Arzt tätig ist.
Dem Schützenwesen in Gustorf ist er aber bis heute 
treu. Als sein Zug den Schützenkönig stellte, kam

 er sogar im Borussentrikot auf seinem 
Pferd von Mönchengladbach nach 

Gustorf geritten.

Jakob Bischof
14. Jägerzug
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Jubilar - 40 Jahre

Bernd Schlangen
12. Jägerzug

Seit 40 Jahren Mitglied im 12. Jägerzug „Gut Schuß“.

Bernd, der ruhende Pol in unserer Mitte, findet
Entspannung bei ausgedehnten Radtouren.

Seit vielen Jahren zählt das Fotografieren zu 
seinem leidenschaftlichstem Hobby.

40 Jahre im 12. Jägerzug „Gut Schuß“.

Udo ist ein leidenschaftlicher „Schrauber“. 
Wo es was zu reparieren gibt, ist er dabei.

Seit Jahren Mitglied einer Unterhaltungsband als 
Schlagzeuger und Sänger.

An den Kirmestagen zuständig als Finanzminister 
für Flüssigkeitsorganisation und -nachschub.

Udo Scholz
12. Jägerzug
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Am Hammerwerk 24 | 41515 Grevenbroich

Tel.: 02181-494949 | Email: c.flock@ra-flock.de | Web: www.ra-flock.de

Bürogemeinschaft mit den Steuerberatern Scholemann & Wolff

„Unserem Königspaar, den 
Schützen mit ihren Familien 
und allen Gästen wünsche 
ich schöne Festtage.“

Beratung aus einer Hand in Sachen 

Steuern und Recht - Christoph Flock,

Rechtsanwalt & Steuerberater 



IMMER AN IHRER SEITE – 

SCHON SEIT ÜBER 100 JAHREN.
Die Menschen in der Region liegen uns besonders am Herzen. Denn hier ist unsere Heimat. 

Hier leben und arbeiten wir. Darum gehört für uns auch der Dialog mit Kunden und Partnern 

dazu. Und wir werden weiter voRWEg gehen, um als treuer Begleiter für Sie da zu sein. 

www.vorweggehen.com

RWE Power

om
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Jubilar - 25 Jahre

Geboren am 11.11.1973 feiert DIrk nicht nur sein silbernes  
Schützenjubiläum sondern in diesem Jahr auch noch 
einen runden Geburtstag.
Dirk verstärkt seit 25 Jahren die Reihen des 2. Jägerzuges 
und ist, nicht nur zur Freude des Obersts, seit geraumer 
Zeit - wenn auch noch ein wenig unregelmäßig - auch 
Sonntagmorgen dabei.
Mit dem Hinweis auf seinen Geburtstag ist unser Jubilar 
der ganzjährlichen Brauchtumspflege sehr gerne zugetan,  
wobei hierbei immer wieder festzustellen ist, dass Dirk 
sehr wohl die Übergänge von Sommer- nach Winter-
brauchtum - nicht immer für jeden nachvollziehbar -  
zeitweilig sehr kreativ gestaltet.

Dirk Baltes
2. Jägerzug

Wilfried trat 1989 in den 14. Jägerzug „De Dörpjonge“ 
ein. Seit dieser Zeit ist er bis heute begeisterter Schütze. 
Er besucht jede Veranstaltung, wenn er sich nicht gerade 
mit seiner Frau Ilse auf Reisen befindet. Beim jährlichen 
Bau der Großfackel ist er mit Begeisterung dabei. In 
diesem Jahr vertritt er seinen Jägerzug auf dem Fest als 
Zugkönig.

Wilfried Burbach
14. Jägerzug

Peter Burbach
Passives Mitglied

Rainer Fittkau
Passives Mitglied



- 51 -

Jubilar - 25 Jahre

Bernd Henning
4. Jägerzug

Seit Vereinseintritt marschiert Bernd in den Reihen des 
4. Jägerzuges mit, wo er im Jahr 2008 die Zugkönigs-
würde errang.
Jahr für Jahr reist er aus Düsseldorf, wo er mit seiner 
Frau und seinen zwei Kindern lebt, mit seinem Wohn-
mobil zum Schützenfest nach Gustorf.
Zu diversen Zugausflügen lädt er seine Zugkameraden 
in die Landeshauptstadt ein, um die Sehenswürdig-
keiten seiner Wahlheimat zu besichtigen und ihre Ge-
schichte zu vermitteln.

Dirk Dross
1. Grenadierzug

Ralf Müller
1. Grenadierzug

Dirk Dross & Ralf Müller, 
oder die zwei Alten vom 
1. Grenadierzug
Beide weisen jede Menge 
Gemeinsamkeiten auf: 
• Gleiche Altersklasse (das ist 
die arbeitende Generation, die 
zZ  Deutschland’s Rente zahlt) 
• Aufgewachsen im Ortsteil 
Gindorf (bereits damals wurde 
Integration gelebt)
• zusammen Fußball gespielt 
in der SG Gustorf/Gindorf (ein 
Klasse-Jahrgang)

• wohnen bereits längere Zeit nicht mehr im Ort, Ralf in Elsen und Dirk in Heiligen-
haus und traten gemeinsam 1989 innerhalb einer „legendären“ Versammlung im 
Wiler-Eck dem 1. Grenadierzug 1909 Gustorfer-Hof-Schützen bei. (Versammlungen 
fanden damals mit 12 Personen auf 8 qm statt, Sitzplätze gab es nur begrenzt und 
geraucht werden durfte auch noch)
Bei allen Gemeinsamkeiten, jeder „Doll“ ist anders:
Dirk ist Ausflugsbeauftragter des Zuges und sorgt für  die nötigen Events, insbeson-
dere auf „Malle“. 
Stärken: Mutter’s Streuselkuchen am Kirmes-Samstag
Ralf ist Logistik- und „IT-Fuzzy“, kümmert sich um den medialen Auftritt des Zuges.
Stärken: Seine legendäre Pünktlichkeit
- Zwei echte Grenadiere -
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Bauprofession GmbH, Grevenbroich
Kontakt-Innendienst, 0171 – 54 24 217

Wärmedämmverbundsysteme

Auslegeware, Bodensysteme

Rasterplatten, Riemchensysteme

Vertrieb von Baustoffen

Handwerkerleistungen

Bauberatung, Planung

Auch für „do it yourself“

Bauprofession GmbH, Grevenbroich
Kontakt-Innendienst, 0171 – 54 24 217

Bauprofession GmbH, Grevenbroich
Kontakt-Innendienst, 0171 – 54 24 217

www.bauprofession.de

E-Mail@bauprofession.de

Ich wünsche unserem Majestätenpaar Willibert und 

Beate und ihrem Gefolge, den Schützen mit Familie 

sowie allen Gästen ein sonniges Schützenfest.

Ihr kompetenter Partner 

für alle rechtlichen Anliegen, 

insbesondere

· Verkehrs-,

· Arbeits- u.

· Familienrecht
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Schützenfest Gustorf 2013
Samstag, den 7. September
17.00 Uhr Antreten auf dem Parkplatz 19.30 Uhr  KÖNIGSEHRENABEND
 Chr.-Kropp-Str./Auf dem Wiler  zu Ehren S.M. Willibert I. und 

18.30 Uhr Platzkonzert  Königin Beate Schumacher

Samstag, den 21. September
12.00 Uhr Einläuten des Festes durch das  

 Glockenspiel des Domes an der Erft

17.00 Uhr Schützenmesse

17.45 Uhr Konzert zu Ehren der Pfarrgeistlichkeit

18.00 Uhr Konzert am Seniorenheim

19.00 Uhr Serenade

19.30 Uhr FACKELZUG
20.00 Uhr Großer FESTBALL
 mit Sound Convoy

Sonntag, den 22. September
05.30 Uhr Reveille

09.15 Uhr Festzug, anschließend Wachparade

11.00 Uhr FESTBANKETT
 mit Jubilarehrung im Festzelt

15.00 Uhr Großer FESTZUG mit PARADE
20.00 Uhr REGIMENTSBALL

 Ehrung der Zugkönige

 mit Sound Convoy

Montag, den 23. September
12.00 Uhr Traditioneller FRÜHSCHOPPEN
 für Jung & Alt

 Blasmusik mit dem Musikverein  

 „Eifelland e.V.“

15.00 Uhr KÖNIGSVOGELSCHUSS
16.00 Uhr „IT‘S PARTYTIME“
 mit DJ Marc Pesch

Dienstag, den 24. September
09.30 Uhr Feierliches Hochamt in der Pfarrkirche

 anschl. Gefallenenehrung mit 

 Zapfenstreich

 anschl. Kirchenparade

11.00 Uhr EHRUNG der Sieger

 in den Schießwettbewerben

17.00 Uhr FESTZUG mit PARADE
20.00 Uhr Großer KRÖNUNGSBALL 
 mit „Die Kleinenbroicher“

 mit Krönung der neuen Majestäten

 Hermann I. und Maria Franzen
Folgende Tambourcorps und Musikkapellen 
wirken bei den Festumzügen mit: TC Erftklänge Gustorf-Gindorf • TC Heimattreue Elfgen • Bundestambourcorps 
1911 Königshoven • TC Sandhasen Neuenhausen • TC Frisch Auf Sinsteden • TC Frisch Voran Wevelinghoven • 

Bundesschützenkapelle Neuss I. • Bundesschützenkapelle Neuss II. • Musikzug TV Orken • Musikverein Jüchen 

Otzenrath • Musikkapelle Die Gohrer • Musikkapelle Mönchengladbach

Bürger-Schützenverein
1862 e.V. der Pfarre Gustorf

www.bsvgustorf.de

BRAUTRADITION SEIT 1266
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Tel. 0 21 81 / 4 20 41
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Regimentsbefehl

Liebe Gustorfer Schützen,

Vom 21. bis 24. September feiert der BSV Gustorf sein 
151. Schützenfest.

Nach der überaus positiven Resonanz auf unsere Jubiläumsaktivitäten 
im Vorjahrgilt es nun, die lebendige Tradition in unserem Verein  fort-
zusetzen.
Hieran mitzuwirken, sind alle Schützen aufgefordert.

Für die Außendarstellung des gesamten Vereins ist ein akkurates Auf-
treten unserer Schützen bei den Umzügen und Veranstaltungen ein 
wichtiges Element.

In diesem Sinne wünsche ich allen Schützen und Schützenfrauen 
und allen Gästen ein harmonisches, unbeschwertes Schützenfest in 
Gustorf.

Peter Josef Pfeiffer
Oberst
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Kostenlose
Schinkenprobe

Kostenlose
Schinkenprobe

Planen Sie ein Fest?
Wir bieten Ihnen eine
unverbindliche und

kompetente Beratung!

Öffnungszeiten:
Ostern bis 1. Nov. tägl. ab 11 Uhr · So. ab 10 Uhr · Montag - Ruhetag

Sept. u. Okt. KEIN RUHETAG

Nov. u. Dez. Fr. + Sa. ab 11 Uhr · So. ab 10 Uhr

Gruppen nach Voranmeldung!
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RRS E N H E I M
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H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N

Restaurant · Räucherei · Partyservice

... bei 
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t

      d
er Alltag P

ause!

110 Sitzplätze in
verschiedenen Gewölben

50 Sitzplätze im
windgeschützten Biergarten

Brunnenstraße 9

56820 Senheim/Mosel
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Telefon 0 26 73 / 42 70

Telefax 0 26 73 / 46 01
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Regimentsbefehl

Samstag   21. Sept. 

16:00 Uhr Antreten Vorstand, Generalität, TC Gustorf-Gindorf Residenz 

17:00 Uhr Schützenmesse 

17:45 Uhr Musikdarbietung zu Ehren der Pfarrgeistlichkeit, anschließend  

Konzert im Seniorenstift “ St. Josef “ 

18:45 Uhr Antreten aller Tambourcorps und Musikkapellen zur Serenade 

19:00 Uhr Serenade 

19:15 Uhr Abmarsch vom Pfarrhaus zur Aufstellung des Fackelzuges 

 Es wird in folgender Reihenfolge abgezogen: 

1. TC " Frisch  Auf" Sinsteden & MK Mönchengladbach                  - Offizier 13. Jägerzug 

2. TC „Frisch voran“ Wevelinghoven & MV Jüchen-Otzenrath         - Offizier  9. Jägerzug 

3. TC „Sandhasen“ Neuenhausen & Musikzug TV Orken                 - Offizier  4. Jägerzug 

4. BTC 1911 Königshoven & MK „Die Gohrer“                                  - Jägermajor 

5. TC „Heimattreue“ Elfgen & B S K  Neuss II                                   - Offizier  8. Grenadierz. 

6. TC „Erftklänge“ Gustorf-Gindorf & B S K Neuss I                            Oberst 

Marschweg für alle Corps: Auf dem Wiler, Christian-Kropp-Str., Erlenstr. 

19:20 Uhr Antreten Regiment zum Fackelzug 

 Regimentsspitze Ecke Erlenstr./ Chr.Kropp-Str.  

Die Anfahrt der Großfackeln erfolgt vom Bahnhof aus. 

Ein beauftragter Offizier regelt die Reihenfolge bei der Aufstellung 

19:30 Uhr Abmarsch Regiment zum Fackelzug 

                    Zum Endes des Fackelzuges wartet das TC Sinsteden und die   

 Musikkapelle Mönchengladbach hinter dem Bahnübergang,                  

 Torfstecherweg und geleitet unser Majestätenpaar ins Festzelt. 

                   Die Züge dieses Marschblocks  schließen sich dem vorherigen an.                          
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Sonntag   22. Sept. 
05:30 Uhr Reveille 

08:30 Uhr Antreten Standartenreiter u. Sappeurcorps                    Gaststätte „Am Erftdom“ 

08:45 Uhr Abmarsch Standartenreiter u. Sappeurcorps    -  Sappeurhptm. M. Brettschneider 

TC Gustorf-Gindorf & BSK Neuss I 

- Abholen des Präsidenten -   

08:45 Uhr Antreten Grenadiercorps               Gaststätte „Alt Gustorf“ 

09:00 Uhr Abmarsch Grenadiercorps                                - Grenadiermajor W. Elsen 

 TC Elfgen & BSK Neuss II  

08:45 Uhr Antreten Jägercorps            Dunantstr. / Ecke Erlenstr. 

09:00 Uhr Abmarsch Jägercorps                                         - Jägermajor H. Franzen 

 BTC Königshoven & MK Die Gohrer  

 TC Neuenhausen & Musikzug TV Orken 

 TC Wevelinghoven & MV Jüchen-Otzenrath  

Angetreten wird bei jeder Witterung 

Die Zugführer sind verantwortlich für die richtige Uniform: 

Weiße Hose, schwarze Socken und Schuhe, Stege, weiße Handschuhe 

Einheitliche Aufstellung in den Zügen:  

Zugführung, Fahne/Standarte, Füllhorn, Mannschaften 

Ich erwarte die Corps pünktlich zur Meldung auf der Christian-Kropp-Str. 

09:15 Uhr Abmarsch Regiment 

 Abholen Majestäten und Vorstand an der Residenz  

11:00 Uhr Festbankett 

 

 

 

14:45 Uhr Antreten Regiment                                               Dunantstr./ Ecke Erlenstr.  

15:00 Uhr Abmarsch zum Festumzug 

Nach der Parade wird die Majestät vom TC Sinsteden und der  

Musikkapelle Mönchengladbach ins Festzelt gespielt  

19:50 Uhr Antreten Majestätenpaar und Zugkönige  Gaststätte „Am Erftdom“ 

20:00 Uhr Abmarsch der Zugkönige zum Festzelt 

Regimentsbefehl
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Montag    23. Sept. 

11:15 Uhr  Treffen des Vorstandes                    Residenz  

12:45 Uhr      Abmarsch des Regiments                                                          Christian-Kropp-Str. 

                      TC Gustorf-Gindorf  &  Eifelland-Musikanten 

                      Abholen des Majestätenpaares 

                      Schützen treten in ihrer Montags-Uniform an  

13:00 Uhr Abmarsch zum Festzelt 

 Großer Frühschoppen im Festzelt 

15:00 Uhr Königsvogelschuß 

 

Dienstag   24. Sept. 
09:00 Uhr Antreten Regiment Landhotel Lindenhof / Marienplatz 

09:15 Uhr Abmarsch zum Kirchgang 

 Die Teilnahme am Gottesdienst ist für jeden Schützen eine Pflicht 

Die Grenadiere nehmen in der Kirche auf der rechten und die Jäger auf der  

linken Seite Platz. 

09:30 Uhr Gottesdienst 

Sappeure und Grenadiere verlassen die Kirche durch das Hauptportal. 

Die Jäger verlassen die Kirche auf der Gindorfer Seite. 

Fahnen, Standarten u. Blumenhörner gehen direkt zum Ehrenmal. 

 Kranzniederlegung am Ehrenmal und Großer Zapfenstreich  

Nach der Kranzniederlegung und dem Zapfenstreich tritt das Regiment auf  

der Christian-Kropp-Str. an.  

Kirchenparade 

Bei der Parade sind die Abstände zwischen den einzelnen Zügen gering zu  

halten, da nur ein Tambourcorps und eine Musikkapelle zur Verfügung stehen. 

 Abmarsch zum Festzelt 

11:00 Uhr Ehrung der Sieger aus den Schießwettbewerben 

 

 

 

 

Regimentsbefehl
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Regimentsbefehl

 

16:45 Uhr Antreten Regiment Dunantstr. 

Angetreten wird bei jeder Witterung 

17:00 Uhr Abmarsch zum Festumzug 

19:10 Uhr Antreten Offiziercorps Festzelt 

 TC Gustorf-Gindorf  &  BSK Neuss 

Uniform komplett - ohne Degen. Ich erwarte, dass alle Offiziere mit- 

marschieren. 

19:15 Uhr Abholen der neuen und alten Majestäten 

Raleigh, Univega, Falter, Staiger,
Winora, BBF und Gudereit
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Auszug: Kreisadressbuch 1912
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Auszug: Kreisadressbuch 1912
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Auszug: Kreisadressbuch 1912
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Auszug: Kreisadressbuch 1912
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Fenster, Türen & Tore · Parkett & Laminat · Fliesen & Sanitär · Baumarkt · Gartencenter · Garten- & Landschaftsbau · Baustoffe

Bauen, , 
Modernisieren
undund  schöner leben!schöner leben!  

Ihr Partner fürIhr Partner für

Über 2000 m2 Austellungs äche

Mobau Erft
Bauzentrum 

...in Bedburg
50181 Bedburg, Adolf-Silverberg-Str. 22, Tel. (02272) 9108-0
Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 7.00-19.00 Uhr, Sa. 7.30-16.00 Uhr www.mobau-erft.de

BÄDER, die Sie gern in 
den Tag starten lassen

Erleben Sie Traumbäder in unse-
rer großen Ausstellung. Die idea-
le Inspiration für alle, die bauen 
oder renovieren.

Parkett- und Laminat-
BÖDEN zum Verlieben

Wir bieten Ihnen eine große Aus-
wahl an Böden, die jedem Raum 
lebendige Wärme und Wohnlich-
keit verleihen.

FLIESEN für jeden 
Wohnstil

Wir haben das passende Design 
für Ihre Fliesen im Innen- und Au-
ßenbereich – von trendig bis klas-
sisch, von preiswert bis exklusiv.

RICHTIG bauen, 
renovieren und sanieren

Die Verwendung von qualitativ 
hochwertigen Baustoffen garan-
tiert die Wertbeständigkeit Ihres 
Hauses. Wir beraten Sie gerne.

Individuelle 
GARTENGESTALTUNG

Mit Steinen erhält Ihr Garten 
durch Wege, Plätze, Mauern und 
Treppen ein unverwechselbares 
Gesicht.

GARTENMÖBEL 
zum Entspannen

Ob großzügige Loungegruppe 
oder kleines Balkonmöbel – es 
erwarten Sie Gartenmöbel zum 
Zurücklehnen in Top-Qualität.
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Auszug: Kreisadressbuch 1912
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Auszug: Kreisadressbuch 1912
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Auszug: Kreisadressbuch 1912
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UUWWGG

Wir wünschen dem Königspaar

SM Wilfried II. und Königin Renate Kohlhas

dem Bürgerschützenverein 1862 e.V. Gustorf

der gesamten Dorfgemeinschaft

und allen Gästen

ein fröhliches und unbeschwertes

Jubiläums - Schützenfest 2012

Ihre

nabhängige ählergemeinschaft revenbroich

               Hildegard Florack                  Hubert Rütten

                         

UWG Geschäftsstelle, Lindenstraße 20, 41515 Grevenbroich

Telefon: 02181 /  163030, Fax: 02181 / 475870

Hompage: 

U W G

Ratsfrau                                Fraktionsgeschäftsführer     

www.uwg-grevenbroich.de

... denn schließlich ist es unsere Stadt
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Mo. - Fr. 08.00 - 19.00 Uhr

Sa. 08.00 - 16.00 Uhr
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 Fest- und Veranstaltungszelte 

 Hochzeits-/Partyzelte/VIP-Zelte 

 - in Rechteck- / Sechseck- / Achteck- / Zwölfeck-Konstruktion    

- mit weißen PVC-Markisen, Fenstermarkisen, Kunststoff- u. Glaswänden 

  für Familien- und Volksfeste, Betriebsfeste, Jubiläen, Promotion 

 

 Mietmobiliar und Ausstattung 

- in verschiedenen Ausführungen  

  vom einfachen Holzklappmobiliar ( Tische, Stühle, Bänke ) 

  bis zum Exclusivmobiliar ( runde Tische, Bistro-/Schalen- und Polsterstühle ) 

- Messewände, Bodenbeläge, Dekorationen, Technik und Beleuchtung 

 

Veranstaltungs-Komplettservice 

- Beratung, Planung, Organisation, Durchführung 

  einschließlich Gastronomie, Catering, Künstlervermittlung 

 

Ausstellungs-/Lager-/Industriezelte und Hallen 

- Stahltrapezseitenwände, Türen, Tore 

  ( mit und ohne Fußboden ) 

 

Großveranstaltungen 

- Bestuhlung von Hallen/Messen und/oder Freiflächen bis 80.000 Plätze 

- Messe-/Innenausbau 

- Bühnen, Bühnenwagen, Sanitärkabinen und Wagen 

 

 

 

Theodor Schurf Zelteverleih GmbH - Oberembter Str. 1 - 50181 Bedburg 

       Telefon: 02272/91190 - Fax: 02272/911911 

Email: info@schurf.com - Internet: www.schurf.com 

 

 

 

        Fordern Sie unseren ausführlichen Prospekt an. 

 
 

                      Gerne beraten wir Sie persönlich und erstellen Ihnen 

                            ein auf Ihre Wünsche zugeschnittenes Angebot. 
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Zugkönige

Reiterstandarte Harald Schmitz
Sappeurcorps Toni Riedel
Tambourcorps Dirk Schiefer
1. Grenadierzug Dirk Dross
2. Grenadierzug Dennis Deckmann
4. Grenadierzug Björn Ulrich
7. Grenadierzug Dieter Wessels
8. Grenadierzug Dirk Bolz
9. Grenadierzug Hans-Rolf Harff
11. Grenadierzug Tobias Linde
12. Grenadierzug Hubert Landsch
Edelknaben Louis Kemmerling
Jungschützen Tobias Bongartz
Jägerfahne Frank Krause
1. Jägerzug Marcus Braun
2. Jägerzug Frank Lüttgen
3. Jägerzug Daniel Jansen
4. Jägerzug Olaf Spauschus
5. Jägerzug Peter Landen jun.
6. Jägerzug Dr. Axel J. Prümm
7. Jägerzug Daniel Zimmer
8. Jägerzug Michael Koslowski
9. Jägerzug David Schönen
10. Jägerzug Thomas Wolff
11. Jägerzug Kai Lutze
12 Jägerzug Bernd Schlangen
13. Jägerzug Dominik Schmitz
14. Jägerzug Dr. Wilfried Burbach
15. Jägerzug Volker Fischer
17. Jägerzug Rolf Zaun
Artilleriezug Friedhelm Franken
Reitergruppe Anna-Lisa Haemmelmann
Vorstand Sandra Koch
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Weingut Walter J. Oster • Moselweinstraße 14 • D-56814 Ediger
Tel: (0 26 75) 2 35 • Fax: (0 26 75) 2 45 • info@weingutoster.de • www.weingutoster.de

Probieren Sie Weine aus den steilsten Weinber-
gen Europas. Lassen Sie sich von den Produkten 
unserer Genussmanufaktur WAJOS verführen.

• täglich geöffnet an 7 Wochentagen

•  probieren Sie unseren Wein, Sekt & unsere 
prämierten Liköre

•  genießen Sie Senfe, Kräuter, Öle & Essige 
aus eigener Manufaktur

•  mediterranes Ambiente mit Moselblick

Willkommen in unserer Genusswelt!

Unsere neuen Premium-Weine jetzt für Sie in unserem Weingut erhältlich!

Weingut_WOster_FZS_Gustorf_2012_A5.indd   1 13.06.12   13:15
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LIKÖRE EDELBRÄNDE ESSIGE EDLE ÖLE KRÄUTER SENFE

Erleben Sie jetzt mit unserer neuen Aktion 

„El Gusto de Espana“ und den Wajos „BBQ Allstars“ 

Ihren kulinarischen Sommer!

EL GUSTO DE ESPANA
Besuchen Sie uns ganz in Ihrer Nähe und erleben Sie unsere erlesenen Spezialitäten!
Wajos Rhein-Center Köln-Weiden | Wajos Rheinpark-Center Neuss | Wajos Kö-Galerie Düsseldorf (ab Juli)

www.wajos.de

Wajos_FZS_Gustorf_2012_A5.indd   1 13.06.12   13:18



- 80 -

Zugkönige

Dirk Dross Thomas Wolff Tobias Linde

Hubert Landsch

Wilfried Burbach

Volker Fischer

Rolf Zaun Dennis Deckmann Frank Lüttgen

Daniel Jansen Björn Ulrich
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Peter Landen Axel Prüm Harald Schmitz

Dieter Wessels Daniel Zimmer Dirk Bolz

Michael Koslowski Hans-Rolf Harff Friedhelm Franken

Anna-Lisa Haemmelmann Toni Riedel Sandra Koch
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RA. KANZLEI
VELDER   CREMER   WEILER   ALMS   GbR

Dr. Paul Velder

Peter-Josef Cremer
Fachanwalt für Arbeitsrecht - Fachanwalt für Sozialrecht

Jörg Weiler

Alexander Alms

in Kooperation mit:

Michael Tillmanns
Staatsanwalt a.D.

Harnischstr.6

41515 Grevenbroich

Tel.  02181 81 97 0

Fax.  021 81 81 97 11

zertifiziert nach

DIN ISO 9001 : 2008

meinrecht@ra.kanzlei-vcw.de

DIRO.netDie RA. KANZLEI ist Mitglied der europäischen Rechtsanwaltsorganisation 

www.RA.KANZLEI-VCW.de

Hier ist Ihr Recht in guten Händen
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Zugkönige

David Schönen

Olaf Spauschus

Bernd Schlangen

Dominik Schmitz Frank Krause
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elegant - VerfüHrerisch - aussergewöhnlich

Extraklasse - vorteilhaft - attraktiv

S-Quin. Mein Gewinn.
Das Mehrwertkonto für alle ab 30.

www.sparkasse-neuss.de/s-quin

Wollen Sie mehr erleben und bares Geld sparen? Die neuen Girokonto-Modelle mit außergewöhnlichen Vorteilsleistungen bieten 

einiges an Extra-Service, Versicherungsschutz und Rabatten bei zahlreichen Kooperationspartnern aus der Region. Haben wir Sie 

neugierig gemacht? Mehr Infos erhalten Sie in Ihrer Filiale oder im Internet. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Die passt zu mir:

S  Sparkasse 
 Neuss
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UB FOTOS

unvergessliche Momente
Ulrike Bochinsky

Friedensstraße 54 41517 Grevenbroich

Tel. 02181 - 49 96 63 Mobil 0177 - 480 21 48

Mail ullibochinsky@aol.com www.ubfotos.de
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Jägercorpskönig Sascha Müller

Das Jägercorps Gustorf hat einen neuen Corpskönig.

10 Zugkönige aus dem Jahr 2012 sind am 6. April 2013   zum Wettbewerb 
an die Vogelstange getreten. 
Mit dem 52sten Schuss holte Sascha Müller den Vogel von   der Stange 
und trat  als neuer Jägercorpskönig die Nachfolge  von Stephan Conrads  an.

Sascha Müller ist 31 Jahre alt und hat seine Schützenheimat 1996 im 
17. Jägerzug „Gustorfer Freunde“ gefunden. Neben seinem Beruf, 
Maler und Lackierer, hat Sascha viele Hobbys; Fußball, Darten, Kegeln 
und Karneval „KC Attacke“ um nur einige zu nennen.

S.M. Willibert I Schumacher, 
Oberst Peter-Josef Pfeiffer 
und Adjutant Andre Koch 
verfolgten mit den anwesen-
den Jägern ein spannendes 
Schießen.
Jägermajor Hermann Fran-
zen überreichte zusammen 
mit Adjutant Hubert Offer-
mann und Jägerhauptmann 
Wilhelm Pelzer die Corpskö-
nigskette, den Wandteller 
und das Corpsschild an die 
neue Majestät.
Gefeiert wurde anschließend 
in der Mühlenstube. Zu wei-
teren Gratulanten zählten 
Präsident Hans Voigt, Vize 
Rolf Jungmann und Ehreno-
berst Peter Körfer.
Die Anwesenden wünschten 
dem neuen Jägercorpskönig 
eine schöne Regentschaft.



- 88 -

Wohnen   Leben   Wohlfühlen

Wir bieten Ihnen

Einzel- oder Doppelzimmer, teilmöbliert

barrierefreie Nasszellen mit WC

TV- und Telefonanschluss

gemütlich eingerichtete Sitzecken

Wohnzimmer mit Teeküche auf jedem Wohnbereich

seniorengerechte Duschbäder

eigener Balkon auf den oberen Etagen

Rosengarten zum Verweilen und Spazierengehen

vollstationäre Pflege rund um die Uhr

Betreuung durch Sozialen Dienst

Beschäftigungsangebote

abwechslungsreiche und altersgerechte Verpflegung 

aus eigener Küche, sowie Diätkost

Ausflüge und kulturelle Veranstaltungen

katholische und evangelische Gottesdienste 

in der hauseigenen Kapelle

Friseur und Fußpflege

Informationen durch den Veranstaltungskalender

eigene Hauszeitung “Der Kreis”

Abende für Bewohner, Angehörige und Betreuer

Seniorenstift

„St. Josef“ Gustorf 1884

Dunantstraße 3

41517 Grevenbroich

Einrichtungsleitung

0 21 81 - 29 69 12

Pflegedienstleitung

0 21 81 - 29 69 13

Ansprechpartner

Einzugsberatung

0 21 81 - 29 69 21

Seniorenstift 

„St. Josef“ Gustorf 1884 

Leben und Wohlfühlen

Ruhig gelegen im Ortskern von 

Grevenbroich-Gustorf befindet sich 

das Seniorenstift „St. Josef“ Gustorf 

1884.

In unmittelbarer Nähe zum Haus 

befinden sich eine Bushaltestelle 

sowie diverse Einkaufsmöglichkeiten.

Der hauseigene Garten und unsere 

Kapelle laden zum Spazieren, 

Entspannen und zur Begegnung oder 

zu Rückzug und zur Besinnung ein.

Als Mittelpunkt des Hauses steht 

Ihnen und Ihren Angehörigen unsere 

Caféteria jederzeit offen.
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LAUDATIO

gehalten von unserem Ehrenmitglied Dr. med. 
Hermann Rave, anläßlich des Festbanketts am 
27.9.1955.

Majestäten, Herr Präsident, verehrte Gäste, 
liebe Schützen!

Wenn mir der ehrenvolle Auftrag zu teil geworden 
ist, am heutigen Morgen zu Ihnen zu sprechen, so 
hat mich das etwas überrascht, da diese ehrenvolle 
Aufgabe ja nur einem Urgustorfer zusteht. Das sie 
mir übertragen wurde, hat mich erkennen lassen, 
daß Sie mich offenbar, nachdem ich nun 17 Jahre 
unter Ihnen lebe und arbeite als einen der Ihren, als 
einen Gustorfer ansehen. Dafür sage ich Ihnen meinen herzlichen Dank.
Vor 17 Jahren bekam ich vor jenem unseligen Krieg einen ersten Eindruck anläßlich 
des letzten Schützenfestes vor dem Krieg, wie die Gustorfer Feste feiern. Und ich 
muß sagen, der Eindruck war nicht nur gut sondern auch nachhaltig. Ich bin damals 
gerne Ihrem Bürgerschützenverein beigetreten und stolz darauf, heute noch dazu 
zugehören. Nun nach jenem ersten Eindruck wurde es still und nicht nur um unser 
Heimatfest, sondern um alles festliche Geschehen. Nicht nur in unserem Vaterland, 
sondern nach und nach in der ganzen Welt. Ich darf es mir ersparen, jene düstere 
und schwere Zeit, die unser aller sein bis ins letzte bedrohte, am heutigen festlichen 
Morgen vor ihrem geistigen Auge erneut wach werden zu lassen. Genug, daß wir 
1945 an einem bitteren Ende in Rauch, Trümmern, Elend und Hunger standen unter 
drückenden Last des Verlustes einer riesigen Zahl unserer Väter, Söhne und Brüder. 
In jene Tagen atmeten wir alle nur kurz auf, weil es ganz plötzlich still um uns gewor-
den war, aber doch bedrückt von der schweren Frage: „Wie weiter“? Und trotzdem 
schon kurze Zeit nachher regten sich die ersten Lebensgeister des Bürgeschützen-
vereins schon wieder. Wenn auch ganz leise, so aber doch ständig und stetig, so daß 
bereits 1946 das erste Heimatfest des Bürgerschützenvereins wieder zustande kam.
Wenn man diese rund 10 Jahre nach dem Krieg betrachtet, so ist man mehr als 
erstaunt. Wenn man in der großen Welt Welt so gerne heute von dem deutschen 
Wunder spricht, so bin ich fast versucht von dem kleinen Wunder des Bürgerschüt-
zenvereins in Gustorf zu sprechen. Betrachten sie nur kurz zwei einfache, aber deut-
liche Vergleiche. Vor dem Krieg hatte der Bürgerschützenverein ca. 200 Mitglieder, 
heute hat er ein halbes Tausend. Vor dem Krieg stand die farbenfrohe Parade auf der 
Hauptstraße von der Wirtschaft Bayer bis zum Hause Baltes. Heute steht sie von der 
gleichen Stelle bis zum Hause Faßbender. Ich glaube, zwei Vergleiche, denen man 

Dr. Rave
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nichts hinzuzufügen braucht.
Wie ist aber eine solche Entwicklung möglich gewesen, welche offenbar stark trei-
benden Kräfte haben das zuwege gebracht?
Scheint es nicht wie ein Wunder, daß in einer Zeit ohne Besinnlichkeit, in einer Zeit 
der Hast, in einer Zeit in der man darf, nein, man muß es offen sagen, Ideale des 
Einzelnen und der Gesamtheit immer mehr verblassen bzw. nur mehr leere Worte 
auf Fahnen, in Statuten und in Erbauungsbüchern sind, wie es in einer solchen Zeit 
gewesen ist, eine solche Entwicklung zu erreichen.
Ich will versuchen, diese Frage heute Morgen zu beantworten. An dieser Stelle bin 
ich aus der selbsterlebten Entwicklung heraus zu der Überzeugung gekommen, daß 
eben der Bürgerschützenverein und mit ihm das ganze deutsche Schützenwesen 
nicht schöne Tradition, nicht glorreiche Schützengeschichte und Vergangenheit 
ist, sondern offenbar auch lebendigste Gegenwart. Allerdings mit der kleinen Ein-
schränkung lebendigste Gegenwart für die Zukunft nur dann, wenn sie sich ihren 
Gegenwartaufgaben ständig und zu jeder Zeit bewußt bleiben. Ein zweites, was 
ich auf der Suche nach der Erklärung für die gezeigte Entwicklung fand, ist heraus-
leuchtend Ihr schon seit 1862 geltender 
Es ist Wahlspruch:„Stehe fest und bleibe treu“. Und dieser Wahlspruch hat für mein 
Empfinden seine sinnvollste Ausdeutung einmal in vier Worten gefünden, die Sie 
1912 zum golden Vereinsjubiläum Ihrem Peter Breiden auf sein Jubeldiplom schrie-
ben: “Schützenliebe, Schützenlust, Schützenfreude, Schützentreue“. Diesem Ihrem 
Wahlspruch ausgedeutet durch diese vier Worte möchte ich an die Seite stellen – 
Gegenwartsaufgaben – von denen ich vorhin sprach.
Als Gegenwartsaufgaben unseres Bürgerschützenvereins und darüber schlechthin 
aller Schützen sehe ich:
1. Das höchste und erste Gebot des weltumspannenden Christentums:  
 „Liebe deinen Nächsten“ oder um es anders mit Schiller auszudrücken:
 “Seid ein einig Volk von Brüdern“. Das aber beinhaltet den Geist des 
 Friedens und der Versöhnung. Den Geist der Freiheit schützen. 
 Dem Bruder, der Schwester in Not und Bedrängnis ohne Ansehen von 
 Person und Stand, ohne Ansehen von Partei oder Religion beizustehen und  
 zu helfen.
2. Aus dem ersten hervorgehend: Aufrechte Männer zu sein, die furchtlos  
 und grundsatztreu, charaktervoll für ihre staatsbürgerlichen und 
 weltanschaulichen Überzeugungen eintreten. 
3. Und zuletzt, und das ist vielleicht die wichtigste Gegenwartsaufgabe:
 “Sind Sie Freunde und Helfer der Jugend“. Sorgen Sie dafür, daß die 
 Jugend durch die Freundschaft der Älteren zu Ihnen kommt. Gesund an  
 Leib und Seele bei Ihnen bleibt, damit sie vorstürmend die alten Ideale
  immer wieder erneuern. Sich ihrer würdig erweisen kann und das Wort 
 wiederum seine Wahrheit beweisen kann:“Aus alter Wurzel immer neue Kraft“!

Dr. Rave
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Beides, die wirklich von allen Schützen erfüllte Forderung Ihres Wahlspruchs und die 
offenbar rechte Erkenntnis jener eben von mir kurz angedeuteten Gegenwartsauf-
gaben sind es gewesen, die diese Entwicklung der letzten 10 Jahre ermöglicht hat. 
Es ist ganz gewiß echte Schützenliebe gewesen, die jeden Einzelnen von Ihnen 
beseelte in jenen ersten Jahren nach 1945, als Sie alles hergaben, um Ihr Fest zu 
ermöglichen. In einer Zeit, als man mit Geld nur vor leeren oder scheinbar leeren 
Ladentischen stehen konnte. In einer Zeit, in der es am einfachsten fehlte. Da haben 
viele von Ihnen die persönlichsten Opfer gebracht. Ich kenne nicht die Literzahl all 
der selbstgebrannten Tränke. Ich kenne nicht die Kilogrammzahl all der selbstgefüt-
terten Fettigkeiten, die der Einzelne geopfert hat, um Erlaubnisse zu erlangen, um 
Uniformen zu beschaffen, um Schausteller auf den Markt zu bekommen, um was ich 
noch zu bekommen. Das alles konnten nur Schützen tun, die von echter Schützen-
liebe beseelt waren. 
Ist es nicht die wahre Schützenlust, die das Ziel erreichen ließ, jene Lust zu para-
dieren, jene gerade in unserem Volk so tief verwurzelte Lust, einmal im Jahr für drei 
Tage, nicht Dreher oder Schreiner, nicht Kaufmann oder Beamter zu sein, sondern 
einmal drei Tage nur Majestät, nur Oberst, Leutnant oder nur Schütze für drei Tage 
zu sein? Einmal drei Tage nur Schützenbruder zu sein, wobei ich den besonderen 
Ton auf Bruder lege. 
Die wahre Schützenfreude erstrahlt erst auf den Gesichtern wenn jedes Jahr erneut 
das Ziel erreicht ist. Wenn hunderte von Besuchern am Sonntag den Marschweg 
säumen. Wenn der Herrgott seine schönste Sonne scheinen läßt. Nicht einmal wenn 
er es ein Jahr mal nicht tut und man das farbenfrohe beschwingte Bild unter einem 
Regenschirm filmen muß, kann die Schützenfreude getrübt werden. In den Tagen 
ist sie zu groß, daß sie überhaupt kaum von etwas getrübt werden kann.
Als Krone aber, als das höchste werden alle diese Eigenschaften von der Schützen-
treue überstrahlt. Ich muß schon sagen, das Wort Schützentreue ist hier in Gustorf 
mit einem echten Inhalt versehen. In den Jahren meinenr Tätigkeit habe ich manch 
großen Beweis der Schützentreue und Brüderlichkeit an manchem Krankenbett und 
ja sogar auch an Sterbebetten mit Bewunderung beobachten dürfen. Die Schützen 
machen mit dieser Treue wirklich Ernst nicht nur ihren Schützenbrüdern oder deren 
Angehörigen gegenüber, nein, sie haben sie, und das hatte ich in den letzten Jahren 
reichlich zu beobachten, über ihren Kreis hinaus dem ganzen Dorf bewiesen.  
Immer haben Sie die Anliegen des Dorfes zu ihrer eigenen Sache gemacht und da-
mit durch die Tat ihre Treue bewiesen. 
Und sehen Sie, weil in einer Zeit wie der unsrigen die Treue so selten geworden ist. 
Weil wir in einer Zeit leben, da selbst feierlichste Verträge, unterschrieben und ab-
geschlossen unter den Augen der Weltöffentlichkeit, unter dem Aufflammen von 
hunderten Repoterblitzlichtern schon kurze Zeit später vom ein oder anderen Part-
ner als Fetzen Papier auf die Seite gelegt und mißachtet werden. Sehen Sie deshalb 
leuchtet die Eigenschaft von Treue in einem Verein, in einem Dorf so besonders und 

Dr. Rave
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auffällig heraus. Glauben Sie mir, wenn die Spitzen der kirchlichen und weltlichen 
Behörden in jedem Jahr so freudig dabei sind, so weiß ich, daß sie es nicht tun, weil 
es zur Repräsentationspflicht ihres Amtes gehört. Nein, weil sie wissen, daß die 
Treue dieses Vereins, die Treue des Dorfes hinter ihnen steht und weil sie wissen, 
daß man Treue nicht mit einigen freundlichen Worten oder Versprechungen, son-
dern, daß man Treue nur durch die Treue der Tat erwidern kann. 
Damit nehmen auch die Repräsentanten unseres öffentlichen Lebens in unserem 
Dorf eine gewisse ehrenvolle Sonderstellung ein. Denn dieses Wechselspiel der 
Treue ist wie ich schon sagte, eine sehr selten Blume geworden und leider durchaus 
nicht mehr Allgemeingut. 
Mit der hier vorgelebten Treue haben Sie aber schon zweifelsohne schon die ers-
te und zweite Gegenwartsaufgabe gesehen und erfüllt. Meine letzte Forderung zu 
den Gegenwartsaufgaben aber:“ Seien Sie Freunde der Jugend, die haben sie eben-
falls erkannt und erfüllt“. Hierfür brauche ich keinen Beweis zu erbringen. Schauen 
Sie sich in unserer großen Festversammlung heute Morgen um und der Beweis ist 
durch die vielen jungen Gesichter erbracht. 
Lassen Sie mich Ihnen zu Schluß zurufen: Erfüllen Sie Alter und Jugend unter klarer 
Sicht Ihrer jeweiligen Gegenwartsaufgaben Ihren immer und zu aller Zeiten gültigen 
und modernen Wahlspruch

„STEHE FEST UND BLEIBE TREU“

Zum Wohle des Vereins, zum Wohle unseres Dorfes und unseres deutschen Vaterlands.

Der Text wurde uns freundlicherweise von Herrn Jürgen Rave, Köln zur Verfügung 
gestellt.

Die Diktion dieser Laudatio enspricht dem Zeitgeist der fünfziger Jahre des letzten 
Jahrhunderts. Bitte berücksichtigen Sie dies bei der Lektüre. 

Dr. Rave
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Am Schützenfest Montag 2012, trat unser Jägermajor Hermann 
Franzen an den Schießstand und holte mit nur fünf Schuss den 
Vogel von der Stange.
Geprägt von Urgroßvater Willi Franzen ca. 1862, Großvater 
Bernhard und Vater Willi Franzen, der lange Jahre  die 2. Re-
gimentsfahne begleitete, schloss sich Hermann früh dem 5. 
Jägerzug  an. 1984 als Zugkönig konnte noch niemand wissen, 

dass er 2012 die Königswürde des Vereins anstrebt.
Hermann Franzen bekleidete zwischen 1984 bis 1998 die Funktion 

des stellv. Zugführers in seinem Jägerzug, bevor  er 1996 Adjutant an 
der Seite des Jägermajors wurde. 
                              
Im Jahr 2000 wurde Hermann Franzen Jägermajor, Nachfolger  von Gerd Richter; als 
Adjutanten  wählte er seinen Zugkameraden und Freund Hubert Offermann.

In seiner beachtlichen Schützenlaufbahn wurde er stets von seiner Ehefrau Maria 
unterstützt, die sich nach kurzer Überraschung natürlich auf die königliche Amtszeit 
freut. Die beiden haben eine Tochter, Stefanie mit Enkel Julian sowie einen Sohn, 
Bernd, der als stellv. Zugführer der Jägerfahne die Schützenbegeisterung der Fami-
lie teilt und auch mit Enkelsohn Finn ist bereits für BSV-Nachwuchs gesorgt.

- 98 -

 Gustorf hat ein neues Kronprinzenpaar

Jägerhauptmann Willi Pelzer,Jägerhauptmann Willi Pelzer,
Kronprinzenpaar Maria und Hermann Franzen,Kronprinzenpaar Maria und Hermann Franzen,
Adjutant Hubert Offermann Adjutant Hubert Offermann 
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Hermanns Idee, 2010 die Jägerfahne zur reaktivieren, nahmen Sohn Bernd und sei-
ne Kameraden gerne auf. Auch unter den Zugkönigen einen Jägercorpskönig zu er-
mitteln, wurde im gleichen Jahr vom Major eingeführt.

Von Beruf ist Hermann Franzen Malermeister; er unterrichtet seit einigen Jahren 
am Berufsbildungswerk in Neuss Absolventen des Maler- und Lackierer-handwerks.
Hermann ist ein Kamerad, der Verantwortung im Verein übernimmt, auf den immer 
Verlass ist, sei es  1987 bei der Neugestaltung des Bühnenbildes,  2012 bei der Reno-

vierung des Schießstandes oder  bei Verschönerungen am 
Hubert Holz Haus.

2013 ist der Jägermajor  45 Jahre Mitglied im 5. Jägerzug 
Edelweiß des Bürgerschützenverein  1862 e.V. der Pfarre 
Gustorf und tritt zusammen mit seiner Frau Maria im Sep-
tember die Nachfolge von Willibert und Beate Schuma-
cher zum Königsreigen des Vereins an.                       
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Wir wünschen dem 

Gustorfer Schützenkönigspaar 

ein besonders schönes und 

erfolgreiches Jahr!
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Wir grüßen die Majestäten und wünschen allen

Bürgerinnen und Bürgern viel Freude beim Schützenfest!

Ratsherr Markus Schumacher

Sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen haben oder sich einbringen möchten,
damit wir Gustorf und Gindorf noch besser gestalten können.

Ratsfrau Heike Kohlbach

www.fdp-grevenbroich.de
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Moskwa

Wie in vielen Lebensbereichen, hat es 
in den letzten Jahrzehnten auch in der 
Gastronomie erhebliche Strukturän-
derungen gegeben. Geändertes Frei-
zeitverhalten hat sicherlich hierzu mit 
beigetragen. Gehörte zum Beispiel der 
Frühschoppen für viele Bürger zum Ab-
lauf eines Sonntags, so verbringt man 
heute den Ruhetag nach einer anstren-
genden Arbeitswoche gemeinsam mit 
der Familie.
So ist es kein Wunder, daß sich insge-
samt die Anzahl der gastronomischen 
Betriebe dezimierte hat. 
Dies ist für den Bürgerschützenverein 

ein Grund, einmal an ein Lokal zu erinnern, welches
in Gustorf über einen guten Ruf verfügte, und zwar die Gaststätte Moskwa.
Es ist davon auszugehen, daß Hans und Gretchen Moskwa ihre „Wirteausbildung“ 
im altbekannten „Kolpinghaus“ genommen haben. Dieses Gustorfer Gasthaus, daß 
in der Mittelstr. gegegenüber dem Anwesen Baltes beheimatet war, existiert eben-
falls heute nicht mehr. Hans und Gretchen führten dieses Lokal als Pächter von 1955 
bis 1960. 
 Vor dieser Zeit war übrigens für einige Jahre Michael Zöllig, später Zugführer des 
7. Grenadierzugs „Schwalbenschwänze“, Wirt dieses auch von Schützen beliebten 
Treffpunkts.
Im Jahre 1960 erbaute die Familie Moskwa auf der Feldstr. 19 (heute Reisdorfer Str.) 
ein etwas größeres Einfamilienhaus.mit einer integrierten Gaststätte, die bereits 
1961 eröffnet werden konnte.
Die Wirtsleute Moskwa hatten von Anfang an ein Gespür für die Bedürfnisse ihrer 
Gäste. Mit gepflegten Getränke und Speisen verwöhnten sie ihre Gustorfer Be-
sucher. Seinerzeit standen dem Zeigeist entsprechend unter anderem Ochsen-
schwanzsuppe, Russenei und vor allen Dingen die beliebten halben Hähnchen auf 
der Speisekarte.
Dem geschäftlichen Erfolg geschuldet, wurde das Speisenangebot ständig erwei-
tert, so daß auch einige Jahre später ein Sälchen angebaut werden konnte. Hatten 
bereits zu Anfang Vereine und auch Schützenzüge dort einen neuen Versammlungs-
ort gefunden,
so konnte jetzt die Familie Moskwa ihr Angebot für Festivitäten aller Art erweitern. 
Es ist heute noch bekannt, daß die Gustorfer das Angebot gerne annahmen und 
dort ihre vielfältigen Familienfeiern abhielten. Ebenfalls kam den Schützenzügen 
das erweiterte gastronomische Angebot entgegen, so daß sie nicht nur ihre regel-
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mäßigen Versammlungen dort abhal-
ten konnten, sondern auch jährliche 
Weinachtsfeiern, Kameradschaftsaben-
de und andere Zusammenkünfte. 
Man kann mit Fug und Recht behaup-
ten, bei „Moskwa“ war immer etwas los. 
Die alten  Gustorfer werden wissen, wie 
dieser Satz zu verstehen ist. 
Gerne erinnern wir uns auch noch an 
Marga Balven, die über viele Jahre in der 
Küche den Kochlöffel mit schwang.
1973 zogen sich Hans und Gretchen aus 

dem Tagesgeschäft etwas zurück. Die Leitung an deren Tochter Marita und Ehe-
mann Dieter Schulte übergeben. Beide führten dann bis 1979 Regie hinter dem Tresen.
Das Freude und Leid einen Zusammenhang spielen, ist eine bekannte Tatsache und 
trifft auch auf die Gaststätte Moskwa zu. 
An zwei Ereignisse darf hier erinnert werden.
Josef Winters, in Gustorf besser bekannt als „Hamme Jüppche“ litt unter fürcher-
lichen Zahnschmerzen. Warum er deshalb bei Moskwa einkehrte, bleibt wohl sein 
immerwährendes Geheimnis. Wirt und Handwerker Hans sah eine Möglichkeit um 
Jüppche von den Schmerzen zu befreien und es kam was kommen mußte. Hans sah 
sich in diesem Moment nicht nur als Wirt, sondern auch als Zahnarzt. Nachdem bei-
de sich mit einer Flasche Schabau Mut angetrunken hatten, holte Hans eine Zange 
und zog dem Geplagten neben der Theke den Zahn. Leider hatte der Neudentist die 
Zange falsch angesetzt und einen gesunden Zahn gezogen. Jüppche mußte weiter 
leiden.  
Der in Gustorf allseits beliebte und 
geschätzte Jägermajor Moritz Engels 
verstarb plötzlich und unerwartet am 
Kirmesmontag 1969 in der Gaststätte 
Moskwa. Die Gustorfer waren damals 
über diese Nachricht mehr als ge-
schockt. Das noch laufende Schützen-
fest konnte man eigentlich als beendet 
betrachten. Auch solche Nachrichten 
sind ein Teil unseres Lebens.
Nach einigen Pächterwechseln kam Anfang der neunziger Jahre leider das Ende 
dieser Gastwirtschaft, welches noch heute von vielen ehemaligen Gästen bedauert 
wird.
Heute wird dieses Gebäude nur noch zu Wohnzwecken benutzt. 

Moskwa
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Raiffeisenbank
Grevenbroich eG

Ihr Service- und Beratungsteam in
Grevenbroich-Gustorf
Auf dem Wiler 21
41517 Grevenbroich
Telefon: 02181 6909-300
www.rb-gv.de

Für Sie vor Ort.

Wir grüßen die Majestäten, 

Schützen, Bürgerinnen und Bürger

und wünschen ein harmonisches 

Schützenfest bei bestem Wetter.

Eva Vossen Angelika Hintzen Simone Schnock Brigitte Ferfers Matthias Becker

Carolin Drieb Gabriele Beierle Bernadette Diel Claudia Hartmann
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41517 GV-Gustorf

Telefon 02181 7838338

NEU
Verpackungvon Geschenkenin Ballons

Großes Sortiment von

Luftballons aller Art auf Lager:

z.B. Latex- & Folienballons

Innerhalb von 48 Std. realisieren

wir auch ausgefallene Wünsche -

wir beraten Sie gerne.

Auf dem Wiler 44  · 41517 GV-Gustorf

Tel.: 02181 7838338 · Inh.: Lars Zumbroich
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Festbankett

Eröffnungsmarsch
Glück auf (Johann Wichers)

Tambourcorps Gustorf-Gindorf und Bundesschützenkapelle Neuss

Begrüßung und Totengedenken

Musikstück - Bugles Holiday
Bundesschützenkapelle Neuss

Ehrung der Jungschützenkönige

Musikstück - Italo Oldies
Bundesschützenkapelle Neuss

Festansprache des Vertreters der Stadt Grevenbroich

Musikstück - Dem Land Tirol (Florian Pedarnig)
Bundesschützenkapelle Neuss

Festansprache der Pfarrgeistlichkeit

Musikstück - Schwabengruß (Gustav Lotterer)
Tambourcorps Gustorf-Gindorf und Bundesschützenkapelle Neuss

Ehrung der Jubilare

Musikstück - Udo Jürgens Medley
Bundesschützenkapelle Neuss

Schlusswort

Musikstück - Gustorfer Schützenmarsch (trad.)
Bundesschützenkapelle Neuss

Schlussmarsch

Erftklänge (Siegfried Schmautz)
Tambourcorps Gustorf-Gindorf und Bundesschützenkapelle Neuss
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Marschordnung   Samstag  

 Reiterstandarte   Blücher Husaren  Olt. Peter Baust 

 Sappeurcorps  mit Großfackel Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider 

 Block I   Tambourcorps Gustorf-Gindorf & Bundesschützenkapelle Neuss I  

 Oberst, Adjutant   Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch 

 Grenadiermajor, Adjutant Major Wolfgang Elsen / Lt. Thomas Holz 

  1. Regimentsfahne  Lt. Nico Weenen 

 2. Regimentsfahne   Olt. Ralf Weenen 

 1. Grenadierzug   Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth 

 2. Grenadierzug   Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen 

 4. Grenadierzug   Heimatfreunde Olt. Uli Karl 

 7. Grenadierzug  Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels 

 Block II                 Tambourcorps Elfgen & Bundesschützenkapelle Neuss II  

 8. Grenadierzug  Domgrenadiere Lt. Michael Holz 

 9. Grenadierzug   Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef. Krüppel 

 11. Grenadierzug   Em Putes Hptm. Hans Gehlen 

 12. Grenadierzug  mit Großfackel Morgenrot Olt. Hubert Landsch 

 Edelknaben   Wilde Jungs  

 Jungschützen   Coole Jungs  

 Majestätenpaar mit Gefolge S.M. Willibert  I.   und Königin Beate

 Präsident und Vorstand 

 Block III   Bundestambourcorps Königshoven & Musikkapelle “Die Gohrer“  

 Jägermajor, Adjutant  Major Hermann Franzen / Hptm. Hubert Offermann 

 Jägerhauptmann   Hptm. Willi Pelzer 

 Jägerfahne   Lt. Frank Krause 

 1. Jägerzug  Gut Schuß Hptm. Manfred Ignatius 

 2. Jägerzug  In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel 

 3. Jägerzug  Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer 

 Block IV   Tambourcorps Neuenhausen & Musikzug TV Orken 

 4. Jägerzug  Immertreu Lt. Stefan Sosinka 

 5. Jägerzug  Edelweiß Lt. Hans Sack 

 6. Jägerzug   Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen 

 7. Jägerzug   Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl 

 8. Jägerzug  Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch 

 Block V   Tambourcorps Wevelinghoven & Musikverein Jüchen-Otzenrath  

 9. Jägerzug  Wilddieb Olt. Lars Zumbroich 

 10. Jägerzug mit Großfackel Erftjonge  Olt. Jörg Pfeiffer 

 11. Jägerzug   Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich 

 12. Jägerzug   Gut Schuß Hptm. Karl-Heinz Peiffer 

 Block VI   Tambourcorps Sinsteden & Musikkapelle Mönchengladbach  

 13. Jägerzug  Treu zur Heimat Olt. Robert Becker 

 14. Jägerzug mit Großfackel De Dörpjonge Olt. Ralf Sterken 

 15. Jägerzug  Heimattreue Olt. Jürgen Kolata 

 17. Jägerzug   Gustorfer Freunde Hptm. Rüdiger Zießow 

 Artilleriezug Gustorf  Chef Matthias Hoenen 

 

 

Regimentsbefehl: Marschordnung
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Autohaus Heinrich Breuer GmbH
VOLKSWAGEN PARTNER

Talstraße 94   |   41516 Grevenbroich (Kapellen)   |   Tel. 02182.82010   |   www.autohaus-breuer.de
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Marschordnung   Sonntag VORMITTAG  

 Reiterstandarte   Blücher Husaren  Olt. Peter Baust 

 Sappeurcorps   Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider 

 Block I   Tambourcorps Gustorf-Gindorf & Bundesschützenkapelle Neuss I  

 Oberst, Adjutant   Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch 

 Grenadiermajor, Adjutant Major Wolfgang Elsen / Lt. Thomas Holz 

 1. Regimentsfahne  Lt. Nico Weenen  

 2. Regimentsfahne   Olt. Ralf Weenen 

 1. Grenadierzug   Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth 

 2. Grenadierzug   Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen 

 4. Grenadierzug   Heimatfreunde Olt. Uli Karl 

 7. Grenadierzug  Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels 

  Grenadierzug  Domgrenadiere Lt. Michael Holz 

 Block II   Tambourcorps Elfgen & Bundesschützenkapelle Neuss II  

 9. Grenadierzug   Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef. Krüppel 

 11. Grenadierzug   Em Putes Hptm. Hans Gehlen 

 12. Grenadierzug   Morgenrot Olt. Hubert Landsch 

 Edelknaben   Wilde Jungs  

 Jungschützen   Coole Jungs  

 Majestätenpaar mit Gefolge S.M. Willibert  I.  und Königin Beate 

 Präsident und Vorstand 

 Block III   Bundestambourcorps Königshoven & Musikkapelle “Die Gohrer“  

 Jägermajor, Adjutant Major Hermann Franzen / Hptm. Hubert Offermann 

 Jägerhauptmann   Hptm. Willi Pelzer 

 Jägerfahne   Lt. Frank Krause 

 1. Jägerzug  Gut Schuß Hptm. Manfred Ignatius 

 2. Jägerzug  In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel 

 3. Jägerzug  Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer 

  4. Jägerzug                                    Immertreu                                          Lt. Stefan Sosinka  

  5. Jägerzug  Edelweiß Lt. Hans Sack 

 Block IV   Tambourcorps Neuenhausen & Musikzug TV Orken  

   6. Jägerzug  Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen 

 7. Jägerzug   Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl 

 8. Jägerzug  Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch 

 9. Jägerzug  Wilddieb Olt. Lars Zumbroich 

 10. Jägerzug  Erftjonge Olt. Jörg Pfeiffer 

 11. Jägerzug   Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich  

 Block V   Tambourcorps Wevelinghoven & Musikverein Jüchen-Otzenrath  

   12. Jägerzug   Gut Schuß Hptm. Karl-Heinz Peiffer 

 13. Jägerzug  Treu zur Heimat Olt. Robert Becker 

 14. Jägerzug  De Dörpjonge Olt. Ralf Sterken 

 15. Jägerzug  Heimattreue Olt. Jürgen Kolata 

 17. Jägerzug   Gustorfer Freunde Hptm. Rüdiger Zießow 

 Artilleriezug Gustorf  Chef Matthias Hoenen 

 

Regimentsbefehl: Marschordnung
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Marschordnung   Sonntag NACHMITTAG  

 Reiterstandarte   Blücher Husaren  Olt. Peter Baust 

 Sappeurcorps   Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider 

 Block I   Tambourcorps Gustorf-Gindorf & Bundesschützenkapelle Neuss I  

 Oberst, Adjutant   Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch 

 Grenadiermajor, Adjutant                                                   Major Wolfgang Elsen / Lt. Thomas Holz  

 1. Regimentsfahne   Lt. Nico Weenen 

 2. Regimentsfahne   Olt. Ralf Weenen 

 1. Grenadierzug   Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth 

 2. Grenadierzug   Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen 

 4. Grenadierzug   Heimatfreunde Olt. Uli Karl 

 7. Grenadierzug  Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels 

 Block II                              Tambourcorps Elfgen & Bundesschützenkapelle Neuss II  

 1. Regimentsfahne  

 8. Grenadierzug  Domgrenadiere Lt. Michael Holz 

 9. Grenadierzug   Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef. Krüppel 

 11. Grenadierzug   Em Putes Hptm. Hans Gehlen 

 12. Grenadierzug   Morgenrot Olt. Hubert Landsch 

 Edelknaben   Wilde Jungs  

 Jungschützen   Coole Jungs  

 Majestätenpaar mit Gefolge S.M. Willibert  I.  und Königing Beate

 Präsident, Vorstand und Gäste 

Block III   Bundestambourcorps Königshoven & Musikkapelle “Die Gohrer“  

 Jägermajor, Adjutant Major Hermann Franzen / Hptm. Hubert Offermann	
   	
  

 Jägerhauptmann  Hptm. Willi Pelzer 

 Jägerfahne  Lt. Frank Krause 

 1. Jägerzug Gut Schuß Hptm. Manfred Ignatius 

 2. Jägerzug In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel 

 3. Jägerzug Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer 

 Block IV Tambourcorps Neuenhausen & Musikzug TV Orken 

	
   4. Jägerzug                                                 Immertreu Lt. Stefan Sosinka 

 5. Jägerzug Edelweiß Lt. Hans Sack 

 6. Jägerzug Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen 

 7. Jägerzug  Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl 

 8. Jägerzug Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch 

 Block V Tambourcorps Wevelinghoven & Musikverein Jüchen-Otzenrath  

 9. Jägerzug Wilddieb Olt. Lars Zumbroich 

 10. Jägerzug Erftjonge  Olt. Jörg Pfeiffer 

 11. Jägerzug  Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich 

 12. Jägerzug  Gut Schuß Hptm. Karl-Heinz Peiffer 

 Block VI Tambourcorps Sinsteden & Musikkapelle Mönchengladbach  

 13. Jägerzug Treu zur Heimat Olt. Robert Becker 

 14. Jägerzug De Dörpjonge Olt. Ralf Sterken 

 15. Jägerzug Heimattreue Olt. Jürgen Kolata 

 17. Jägerzug  Gustorfer Freunde Hptm. Rüdiger Zießow 

 Block VII  Musikkapelle “Die Niederrheiner“  

 Artilleriezug Gustorf  Chef Matthias Hoenen 

 Reitergruppe 

Regimentsbefehl: Marschordnung
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 Marschordnung   Dienstag  

 Reiterstandarte   Blücher Husaren  Olt. Peter Baust 

 Sappeurcorps   Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider 

 Block I   Tambourcorps Gustorf-Gindorf & Bundesschützenkapelle Neuss I  

 Oberst, Adjutant   Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch 

 Grenadiermajor, Adjutant Major Wolfgang Elsen / Lt. Thomas Holz 

  1. Regimentsfahne  Lt. Nico  Weenen 

 2. Regimentsfahne   Olt. Ralf Weenen 

 1. Grenadierzug   Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth 

 2. Grenadierzug   Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen 

 4. Grenadierzug   Heimatfreunde Olt. Uli Karl 

 7. Grenadierzug  Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels 

 8. Grenadierzug                                      Domgrenadiere                                      Lt. Michael Holz 
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 11. Grenadierzug   Em Putes Hptm. Hans Gehlen 
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 Block II   Tambourcorps Elfgen & Bundesschützenkapelle Neuss II  

 Edelknaben   Wilde Jungs  

 Jungschützen   Coole Jungs  

 Majestätenpaar mit Gefolge S.M. Willibert I. und Königin Beate 

 Präsident und Vorstand  

 Jägermajor, Adjutant  Major Hermann Franzen / Hptm. Hubert Offermann 

 Jägerhauptmann   Hptm. Willi Pelzer 

 Jägerfahne   Lt. Frank Krause 

 1. Jägerzug  Gut Schuß Hptm. Manfred Ignatius 

 2. Jägerzug  In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel 

 3. Jägerzug  Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer 

 4. Jägerzug  Immertreu Lt. Stefan Sosinka 

 Block III   Bundestambourcorps Königshoven & Musikverein Jüchen-Otzenrath  

 5. Jägerzug  Edelweiß Lt. Hans Sack 

 6. Jägerzug  Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen 

 7. Jägerzug   Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl 

 8. Jägerzug  Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch 

 9. Jägerzug  Wilddieb Olt. Lars Zumbroich 

 10. Jägerzug  Erftjonge Olt. Jörg Pfeiffer 

 11. Jägerzug   Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich 

 Block IV   Tambourcorps Neuenhausen & Musikzug TV Orken  

 12. Jägerzug   Gut Schuß Hptm. Karl-Heinz Peiffer 

 13. Jägerzug  Treu zur Heimat Olt. Robert Becker 

 14. Jägerzug  De Dörpjonge Olt. Ralf Sterken 

 15. Jägerzug  Heimattreue Olt. Jürgen Kolata 

 17. Jägerzug   Gustorfer Freunde Hptm. Rüdiger Zießow 

 Artilleriezug Gustorf  Chef Matthias Hoenen 

Regimentsbefehl: Marschordnung
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Regimentsbefehl: Parademärsche

Bürger-Schützenverein 1862 e.V.
der Pfarre Gustorf

Gustorfer Schützenfest 2013

Informationsblatt für die Schützenparaden am 22.9. und 24.9.2013

Grundsätzliches:
Es ist darauf zu achten, daß die Spitze der Tambourcorps bis zum Ende der Einbuchtung 
gegenüber der Königstribüne durchzieht. Die jeweiligen Musikkapellen schließen sich 
dieser Musikeinheit lückenlos an.

Wichtig:
Beim Vorbeiritt von Pferden ist von den Tambourcorps und Musikkapellen die musikalische 
Lautstärke entsprechend zu reduzieren.

Parademärsche:

Für die Festparaden wurden mit den Musikkapellen folgende Märsche abgesprochen:

Sonntagmorgen:

Bundesschützenkapelle Neuss I          „Preußens Gloria“
Bundesschützenkapelle Neuss II          „Margarethen Marsch“
Musikkapelle „Die Gohrer“          „Frei wie der Adler“
Musikzug TV Orken 1969 e.V.          „Veteranen-Marsch“
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V.          „Ins Land hinaus“

Sonntagnachmittag:

Bundesschützenkapelle Neuss I          „Sylvianer Marsch“
Bundesschützenkapelle Neuss II          „Kerntruppen-Marsch“
Musikkapelle „Die Gohrer“          „Felsenfest“
Musikzug TV Orken 1969 e.V.          „Frei weg“
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V.          „Taunusklänge“
Musikkapelle Mönchengladbach          „Auf der Wacht“
Musikkapelle „Die Niederrheiner“          „Bayern-Marsch“
Die Musikkapelle „Die Niederrheiner“ schwenkt zur Parade nicht ein.
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Dienstagnachmittag:

Bundesschützenkapelle Neuss I „Froh und frei“
Bundesschützenkapelle Neuss II „Defilliermarsch“ von Faust
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V. „Erzherzog Albrecht Marsch“
Musikzug TV Orken 1969 e.V.           „Gruß an Europa“

gez. Hans-Josef Sterken
        Musikbeauftragter
        13.8.2013
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Regimentsbefehl: Marschwege

Dienstag 17.00 UhrSonntag 15.00 Uhr

Sonntag 9.15 UhrSamstag 19.30 Uhr
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Marschweg
 

Marschwege 

Samstag  21. Sept. 

19:30 Uhr Abmarsch Regiment zum Fackelzug 

 Chr.-Kropp-Str., Auf dem Wiler, - Abholen der Majestäten -,  Auf dem Wiler, 

 Provinzstr., Erlenstr., Kirchstr., Chr.-Kropp-Str., Torfstecherweg, Festzelt 

Sonntag  23. Sept. 

09:15 Uhr Abmarsch zum Festumzug mit Wachparade 

Chr.-Kropp-Str., Dr.-Hans-Wattler-Str., - Abholen der Majestäten -, Auf dem Wiler, 

Dunantstr., Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., - Wachparade -, Festzelt 

15:00 Uhr Abmarsch zum Festumzug mit Parade 

Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., - Abholen der Majestäten -,  Am Heiligenhäuschen, 

Fürther Str., Reisdorfer Str., Erlenstr., Provinzstr., Auf dem Wiler, Dunantstr.,  

Erlenstr., Chr.-Kropp-Str.,  - Parade -,  Torfstecherweg, Festzelt 

20.00 Uhr Abmarsch der Könige zum Festzelt 

 Kirchstr., Chr.-Kropp-Str., Torfstecherweg, Festzelt. 

Montag  24. Sept. 

12.45 Uhr     Abmarsch zum Abholen der Majestäten 

                    Chr.-Kropp-Str. , Auf dem Wiler ,  Chr.-Kropp-Str., Torfstecher Weg, Festzelt 

Dienstag  25. Sept. 

09:15 Uhr Antreten Regiment zum Kirchgang 

Gottesdienst, Gefallenenehrung auf dem Pfarrfriedhof, Großer Zapfenstreich - 

Aufstellung Chr.-Kropp-Str., - Kirchenparade -, Festzelt 

17:00 Uhr Abmarsch zum Festumzug mit Parade und Regimentsparade 

Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., - Abholen der Majestäten -,  Zum Bussebach,  

Dreibergestr., Sinstedenstr., Auf dem Wiler, Dunantstr., Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., 

- Parade - Regimentsparade -, Torfstecherweg, Festzelt 

19.15 Uhr Abholen der neuen und alten Majestäten 

Torfstecherweg , - Abholen Kronprinzenpaar -,  Chr.-Kropp-Str., 

Auf dem Wiler   - Abholen Majestätenpaar -,  Auf dem Wiler,  Chr.-Kropp-Str., 

Torfstecherweg,  Festzelt 
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Im Jahr 2000 wurde in einem kleinen Kreis die Präsidentenrunde ins
Leben gerufen, woraus sich ein Jahr später schon eine große Gemein-
schaft mit 21. Vereinen, bestehend aus Bruderschaften, Bürgerschüt-
zenvereine, Kirmesgesellschaften und Heimatvereine innerhalb der
Stadt Grevenbroich bildete.
Zum Erfahrungsaustausch trifft sich die Präsidentenrunde regelmäßig
von Oktober bis April.
Seit dem 26.11.2012 hat die Präsidentenrunde einen neuen Vorstand:
Theo Lys (Präsident), Lothar Zimmermann (Vizepräsident) und Ferdi Korte
(Geschäftsführer)  werden die Präsidentenrunde die kommenden Jahre
führen. Hans Wagner wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt.

In einer neuen Geschäftsordnung wurden folgende Aufgaben festge-
schrieben:

• Erfahrungsaustausch der Vereine
• Koordinierung von Veranstaltungen, die Absprache von Terminen

und dergleichen.
• „Service-Organisation“ für seine Mitgliedsvereine. 
• Hilfestellung in allgemeinen, grundsätzlichen wirtschaftlichen

und steuerlichen Fragen.
• Vertretung der Vereine gegenüber Behörden.
• Organisation von gemeinsamen Veranstaltungen.
• Information zu Gesetzen und Erlassen

Immer wichtiger wird der Erfahrungsaustausch der Vereine untereinan-
der, sowie ihre Entwicklung. Wichtig wird auch der Austausch mit ande-
ren Verbänden sein. 
Die Präsidentenrunde blickt auf nunmehr 12 Jahre innovativer und ver-
trauensvoller Zusammenarbeit zurück, die für die Zukunft noch viele
wertvolle Ergebnisse erwarten lässt.
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Bestattungen

Am Elsbach 20 . 41515 Grevenbroich

Tel. 0 21 81 - 33 03

Dienst 

den Lebenden 

Ehre den Toten 

Fachgeprüfter Bestatter

Peter Sieben / Gregor Diekers 
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Europawoche der Gemeinde Gustorf

1. Europawoche der Gemeinde Gustorf /Erft vom 
27.05. – 11.06.1972

Auf Grund der verschiedenen Veranstaltungen zum 
Jubiläum des Bürger-Schützenvereins der Pfarre 
Gustorf ist ein wichtiges Ereignis in unserem Hei-
matort zwar nicht vergessen worden, jedoch leider 
ins Hintertreffen geraten. Die Rede ist von der ers-
ten und leider einzigen Europawoche in Gustorf in 
der Zeit vom 27.05. – 11.06.1972.
Mehr als 40 Jahre ist es jetzt also bereits schon 
her, dass mit diesem Ereignis und einem vielfälti-
gen Programm mit internationaler Beteiligung der 
europäische Gedanke auch in Gustorf und über die 
örtlichen Grenzen hinaus dem Bürger näher ge-
bracht werden sollte. Diesen Wunsch äußerte je-

denfalls der damalige Gemeindedirektor Horst Weber in seiner Grußadresse. 
In einer kleinen Festschrift stellte sich der Ort Gustorf seinen Gästen wie folgt vor: 
Im Süden des Kreises Grevenbroich liegt im Erfttal die Gemeine Gustorf, die die 
Komponenten einer modernen Industrie- und Arbeiternehmerwohnsitzgemeinde 
in sich vereint. 
Weiter heißt es dann: Die Bevölkerungszahl, die um die Jahrhundertwende ca. 2500 
betrug und auch bis zum Ausgang des 2. Weltkrieges die 3000-Grenze nicht wesent-
lich überschritt, hatte sich nach 1945 mehr als verdoppelt und zählt 1972 rund 8000 
Einwohner.
Das Gemeindegebiet umfasst 12 qkm. Die vom Rat der Gemeinde Gustorf verab-
schiedeten Bebauungsplanvorentwürfe würden nach Realisierung eine Aufnahme-
kapazität von mehr als 15000 (!!!) Einwohnern bedeuten.
Am Ort befinden sich eine Gemeinschaftshauptschule sowie zwei Grundschulen 
(eine Bekenntnis- und eine Gemeinschaftsgrundschule), neun Kinderspielplätze, 
zwei Kindergärten und ein Altenpark. Ein weiterer Kindergarten ist bereits in Pla-
nung. Ein Altenheim sowie ein Jugendheim stehen ebenso wie einer der vorerwähn-
ten Kindergärten unter der Trägerschaft der katholischen Kirchengemeinde. 
Die Gemeinde Gustorf besitzt bereits seit 1966 ein modernes Hallenbad, kombiniert 
mit Turnhalle, Wannenbädern, Sauna, Massage-, Sport- und Ruheräumen.
Der Bevölkerung werden zwei Sportanlagen angeboten. Der Neubau einer Groß-
sporthalle ist für 1973 vorgesehen. Die Volkshochschule wurde im Februar 1971 er-
öffnet. 
Der Gemeinderat zählt 19 Mitglieder (10 SPD, 8 CDU und 1 Christlich demokratische 
Wählergemeinschaft). Vorsitzender und Bürgermeister war als Nachfolger des ver-
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Europawoche der Gemeinde Gustorf

storbenen Christian Kropp der Ingenieur Dieter Steup. 
Jeder Leser mag nun selbst feststellen, was  sich in den letzten 40 Jahren alles ge-
ändert hat.
Die Europawoche begann am 27.05.1972 mit dem Empfang der Ehrengäste im Haus 
Pütz am Bahnhof und einem „Bunten Nachmittag“ im Stadion Gustorf. Vielfältig 
war die nicht enden wollenden Zahl von Veranstaltungen und Attraktionen während 
der eigentlich 14 Tage dauernden Europawoche.
So wurden unter anderem die Kradartistengruppe der Berliner Schutzpolizei und 
die Darbietungen der Hundestaffel der Schutzpolizei Düsseldorf bejubelt. Der da-
mals berühmteste Zauberer Deutschlands, Alexander Adrion und der seinerzeit be-
rühmte Karnevalist Kurt Lauterbach  traten auf und es gab eine Non-Stop-Show 
mit auch heute noch bekannten Künstlern wie Erik Silvester, Mary Roos und Heino. 
Keglervergleichskämpfe, Fußballturniere, Konzerte diverser Musikkapellen, Moto-
Cross-Rennen, sowie Gemälde,- Foto-, Münzen- und Briefmarkenausstellungen und 
reichlich Rede- und Filmvorträge rundeten das Gesamtbild ab. 
Als kulinarischen Höhepunkt grillte eine Kocheinheit der Bundeswehr „Ochse am 
Spieß“.
Die Europawoche endete am Morgen des 11.06.1972 mit einem ökumenischen Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St. Maria Himmelfahrt und abends im Festzelt am Sta-
dion mit dem „Ball der Nationen“.
Man kann sich heute nur schwer vorstellen, wie viele Mühen es gekostet haben 
mag, den Veranstaltungsreigen auf die Beine zu stellen. Alle, die dabei waren und 
die sich noch erinnern können ist im Gedächtnis geblieben, wie viel Spaß und Freu-
de es gemacht hat und wie Stolz wir Gustorfer und Gindorfer auf unseren Ort waren. 
Leider hat es eine ähnliche Veranstaltung weder in Gustorf, noch später in der Stadt 
Grevenbroich noch einmal in dieser Form gegeben. Zu groß sind wohl die Organisa-
tionsanstrengungen.

Zum Schluss noch eine Geleitwort:
„Der Gemeinde Gustorf übersende ich zu Ihrer 1. Europawoche 1972 meine herzli-
chen Wünsche. Europa-Tage, wie Sie sie zum ersten Mal begehen, stärken die eu-
ropäische Verbundenheit und ermöglichen es jedem Bürger, die Hoffnungen und 
Erwartungen, die er mit der europäischen Einigung verbindet, zum Ausdruck zu 
bringen. Ich messe ihnen deshalb einen großen Wert bei. Ich freue mich über Ihre In-
itiative und wünsche der Veranstaltung und Ihrer weiteren Arbeit Glück und Erfolg. „
Willy Brandt
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Schießwettbewerbe
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1. Sappeure  159 Ringe
 Marc Altmann, Andre Heupgen, Wilbert Klug  

2. 1. Jägerzug  153 Ringe
 Manfred Ignatius, Stefan Ignatius, Markus Schiffer  

3. 8. Jägerzug  152 Ringe
 Anton Faßbender, Christian Koch, Michael Koslowski 

  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Peter Zierke  56 Ringe
 8. Jägerzug  (3x10)

2. Markus Schlaven  56 Ringe
 1. Grenadierzug  (2x10) 

3. Alexander Mertens 55 Ringe
 7. Jägerzug 

 M A N N S C H A F T S W E R T U N G

1. 7. Jägerzug  379 Ringe
 Alexander Mertens, Tobias Zimmer, Thomas Holz  

2. 9. Jägerzug  378 Ringe
 Marcel Gehlen, Christoph Bebber, Michael Franz  

3. 1. Jägerzug  373 Ringe
 Christian Koch, Markus Schiffer, Torsten Wilke 
  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Michael Franz  135 Ringe
 9. Jägerzug 

2. Alexander Mertens 134 Ringe
 7. Jägerzug   

3. Christian Koch  132 Ringe
 1. Jägerzug 
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1. 4. Grenadierzug  158 Ringe
 Walter Hesshaus, Frank von Pluto, Peter Wachtarczyk  

2. 7. Jägerzug  157 Ringe
 Wolfgang Broschat, Hermann-Josef Jansen, Ralf Zimmer  

3. 1. Jägerzug  155 Ringe
 Heinz-Jürgen Asma, Manfred Ignatius, Walter Wilke 

  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Detlef Koster  56 Ringe
 12. Grenadierzug  (3x10)

2. Manfred Ignatius  56 Ringe
 1. Jägerzug  (2x10) 

3. Ralf Zimmer  55 Ringe
 7. Jägerzug 

 M A N N S C H A F T S W E R T U N G

1. Artilleriezug  149 Ringe
 Matthias Hoenen, Markus Preusse, Thomas Staff  

2. 11. Grenadierzug  147 Ringe
 Daniel Espina, Andre Gehlen, Markus Spenrath (3x10) 

3. 12. Grenadierzug  147 Ringe
 Norbert Kippels, Detlef Koster, Ralf Schröder (2x10)

  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Lars Schumacher  57 Ringe
 7. Grenadierzug 

2. Simon Esser  55 Ringe
 8. Grenadierzug  (4x10) 

3. Markus Schlaven  55 Ringe
 1. Grenadierzug  (3x10)
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Paper & Print • paperandprint.eu 

Mobil 0170/2470033 • e-mail: paper.print@gmx.de
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- Drucksachen aller Art

- Fahrzeugbeschriftung

- Textilbeschriftung

- Werbeartikel

- Werbebanner

- Schilder & Leuchtreklame
   

W e r b e a g e n t u r
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Archivabend im Hubert Holz Haus - 14. Juni 2013 
 

Am Freitag luden die Archivare des Bürgerschützenverein Gustorf zu einem Archivabend ins Schützenheim ein.  

 

Geladen waren langjährige Mitglieder des Vereins, die Archivare der Zug- 

gemeinschaften, die Regimentsführung und Vertreter des Vorstandes. 

 

Themen des Abends waren: 

 1. Regimentsfahne 

 Schützenfest in Gustorfer Sälen 

 Königsvogelschuss 

 Präsidenten und Obristen  

 Kriegerverein  

 

Nach kurzen Einleitungen der Themen durch Rolf Jungmann, Hans-Josef Sterken und Heinz- W. Herwagen, 

entstanden interessante Gespräche; es gab wertvolle Informationen und Anekdoten aus zurückliegender Zeit  

für die Archivarbeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abgerundet wurde der Abend durch die Darbietung alter Fotos und 25 Jahre alter Filmsequenzen.  

Geplant sind weitere Archivabende im Hubert Holz Haus.  

 

Allen Teilnehmern ein herzliches Dankeschön. 

Archivabend
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Willibert I. und Beate Schumacher

Ihr zuverlässiger Partner für Strom, Gas und Wasser 

GWG Grevenbroich GmbH

Wir grüßen das Königspaar  

Bürgerschützenverein 1862 e.V. der Pfarre Gustorf
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Photographie

Dirk Töpfer

Im Lehrgarten 5

41515 Grevenbroich

Home 0 21 81 / 65 96 60

Mobil 01 76 / 32 46 06 06

info@toepfer-photographie.de

www.toepfer-photographie.de P
h
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– Hochzeiten

– Taufen

– Feiern

– Portraits

– Studioaufnahmen
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Musikaufgebot

Tambourcorps „Erftklänge“ Gustorf-Gindorf
Tambourcorps „Heimattreue“ Elfgen
Bundestambourcorps 1911 Königshoven
Tambourcorps „Sandhasen“ 1925 Neuenhausen
Tambourcorps „Frisch voran“ e.V. Wevelinghoven 1927
Tamboucorps „Frisch auf“ Sinsteden 1953

Bundesschützenkapelle Neuss
Musikzug TV-Orken 1969 e.V.
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V.
Musikkapelle „Die Gohrer“
Musikkapelle Mönchengladbach

Tanzmusik:
Samstag und Sonntag: Sound Convoy
Dienstag:  „Die Kleinenbroicher“

Königsehrenabend: DJ Schürzenjäger

Kirmesmontag:  Musikverein „Eifelland“ e.V. (siehe Foto)
   DJ Marc Pesch



- 144 -

Lilienthalstr. 16 – 41515 Grevenbroich 

Tel.: 02181/63434 
 

Mit uns sind Sie immer am  

Ball... 
Die Tennishalle ist ganzjährig geöffnet. 
www.tenniscenter-heiderhof.de 
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6

Volkstrauertag
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Bolten. Frisch vom Land. 

BRAUTRADITION SEIT 1266
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Ihr Ansprechpartner in

Dieter Noack

Gevenbroich

Telefon: 02462-908427 | Mobil: 0173 2531180

dieter.noack@kobold-kundenberater.de
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www.rheindorf-bestattungen.de

• Bestattungen jeder Art, an allen Orten
 und in jeder Preislage
• Vorsorge und Trauerbegleitung

Bergheimer Str. 47 • 41515 Grevenbroich
Trauerhalle & Abschiedsraum:
Fürther Straße 22-24 · 41517 Grevenbroich

BESTATTUNGSHAUS

RheindorfRheindorf

(0 21 81) 6 91 90
Wir sind Tag und Nacht für Sie da!

Beerdi�un�en � Über�ührun�en
Seit 1860
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Vor 30 Jahren ...   1983

-  Helmut Kohl nach vorgezogener Neuwahl als Nachfolger von Helmut Schmidt zu  
 Bundeskanzler gewählt

-  Grüne ziehen erstmals in den Bundestag ein

-  Atomalarm

-  Ulf Mehrbold als erster Westdeutscher an Bord der Raumfähre Columbia im All

-  legendärer Goldraub in England

-  Friedensnobelpreis an Lech Walesa

-  Bjorn Borg beendet Karriere

-  Fußball: Hamburg punktgleich vor Bremen dt. Meister; 1.FC Köln nach 1:0 Sieg  
 gegen Fortuna Köln dt. Pokalsieger
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Hermann Franzen
- Malermeister - 

Fachgerechte Ausführung aller Maler-, Tapezier-, 

Fassaden-, Fussboden und Glaser - Arbeiten

Hermann Franzen

Kirchstr. 27a

41517 Grevenbroich

Fax & Telefon: 021 81 - 4 56 58         

Mobil: 0171 - 364 02 07
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Vor 30 Jahren ...   1983
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v.i.s.d.P.:   
Ortsverein Gustorf/Gindorf, 1. Vorsitzende Marie -Jeanne Zander -  Auf dem Wiler 32 , 41517 GV 

 

 

SPD in Gustorf/Gindorf 

 
 

 
Schützenfest 2012 in Gustorf - große Ereignisse 
werfen ihre Schatten voraus und die vielen Vorberei-
tungen für die 150-Jahrfeier unseres Bürgerschüt-
zenvereines unter dem Motto "Stehe fest und bleibe 
treu“ münden nun ein in das große Jubelfest. Ein 
toller Grund, gemeinsam in unserem Dorf mächtig zu 
feiern.  
 
Wir wünschen uns allen, insbesondere SM König 
Wilfried mit Königin Renate, eindrucksvolle 
Festtage mit viel Spaß und Freude.  
 

Ihre Vertreter im Rat der Stadt Grevenbroich 
 

 
Marie-Jeanne Zander                                     Rainer Stein 
02181 / 245047                                                02181 / 40930 
MJ.zander@t-online.de                                 post-stein@arcor.de 
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Tag und Nacht erreichbar · Alle Arten von Bestattungen

Am Hammerwerk 15 · 41515 Grevenbroich · Telefon 0 2181- 81 81 81 

info@bestattungshaus-willmen.de · www.bestattungshaus-willmen.de
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Paul Burkhardt

Siegfried Choitz

Karl-Heinz Vosen

Käthe Herten

Josef Klein

Kurt Altmann

Josefa Zumbroich

Totengedenken

Wir gedenken in stiller Verbundenheit unseren

verstorbenen Mitgliedern und denen die uns nahe standen.

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.
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Impressum

Herausgeber Bürgerschützenverein 1862 e.V.

  der Pfarre Gustorf

Internet www.bsvgustorf.de

Kontakt info@bsvgustorf.de

Auflage 2.000 Exemplare

Beiträge/ M. Brettschneider, G. Cremer, H. Fuchs, H. Gehlen, 
Dokumente H.-W. Herwagen, U. Jäger, J. Pfeiffer, U. Karl, H. Voigt,
  M. Krahwinkel, M. Ignatius, H.-W. Koch, 
  W. Schumacher, A. Koch, H. Wagner, H.-J. Sterken

Bilder  Archiv
  Alle Schießmeister

Layout  Thomas Holz

Druck  Hansa Druckerei
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Archiv

Wer kennt jemanden auf dem Foto? Wer hat hierzu Informationen?

– 1927 –

Vordere Reihe Mitte: Willi Sterken
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Wir wünschen den Bürgern und dem 

Gustorfer Königspaar Wilfried und Renate

ein harmonisches Schützenfest !



Königsehrenabend
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Festschrift 2010 V8:Bürger Schützenverein  14.08.12  15:45  Seite U1

ir backen ursprüngliche Qualität nach hauseigenen Rezepten vom  Land. Ob Kuchen, 
Brot oder Brötchen, Sie schmecken den Unterschied! Kommen Sie vorbei, entdecken Sie 
die Vielfalt und genießen Sie unsere Spitz(en)produkte. Von Montag bis Sonntag: täglich 
frische Brötchen.

Spitz Bäckerei & Konditorei | Auf dem Wiler 26 | GV-Gustorf | Tel: 0 21 81 - 24 20 24
Öffnungszeiten: Mo - Fr. 5.00 - 18.30 Uhr | Sa. 5.00 - 13.00 Uhr | So. 8.30 - 11.00 Uhr

Wir backen mit Liebe und verkaufen mit Herz

Der Spitz(en)bäcker
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